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Bestellnuge «
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition . Kronprinzenstraße Nr. 1.

KWes OM« für sm«tl. Kiffer!., König !, «. Dt . Kehördr», smir für die Gemeinden KM «. UenDtgödem .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

F 240 . Donnerstag, den 14 . Oktober 1897. Jahrgang .
England und die deutschen Marineplane .
Je mehr man sich bei uns mit Plänen für die Stärkung

unserer Seemacht befaßt , um so gehässiger schreiben englisch -
Marmefachblätter dagegen , indem sie deutlich zu verstehen geben ,
daß Vir unserer Vergangenheit nach eigentlich wenig Berechtigung
haben , auch zur See beachtenswrrth zu sein . Diese Vergangen¬
heit berechtige uns auch nicht zum Wunsch , selbst zu kolonisiren ,
nachdem wir Jahrhunderte lang mit unserer überschüssigen Volks¬
kraft nur andere Staaten gekrästigt hätten . England befürchtet
eben, daß wir ihm als Mitbewerber um die Erdengüter un¬
bequem werden könnten . Ein Beispiel für diese englische
Stimmung ist auch der vom Vorstande des Vollzugsausschusses
der Flottenliga , Mr . Trower , an den Herausgeber der „ Armh
and Navy Gazette " gerichtete offene Brief vom 29 . September .
Da -Frankreich jetzt im Gegensätze zu Deutschland gehätschelt
wird , so betont Mr . Trower zunächst , daß die bevorstehende
Trasalgarfeier und die Schmückung der Nelsonsäule keine Un¬
freundlichkeit gegen Frankreich in sich schließe . Trafalgar sei
eigentlich nur der Sieg über den Ehrgeiz und die Tyrannei des
keiner Nation angehörenden Napoleon , der doch keinen Tropfen
sranzösischen Blutes in sich gehabt , aber das Blut von Millionen
von Franzosen und anderen Völkern seiner Willkür aus den
Schlachtfeldern geopfert hätte . Trafalgar sei der Sieg der Frei¬
heit und der Gesetzlichkeit über die Willkür und den tyrannischen
Ehrgeiz eines prinzipienlosen Genies . Der Briefschreiber fährt
dann fort :

„Durch Trafalgar wurde Waterloo gewonnen / es gab
England 80 Jahre Vorsprung im Wettlaus um koloniale Aus¬
dehnung . Es befähigte die Männer und Frauen unserer Raffe
und Sprache , Nationen in allen gemäßigten noch unbesetzten
Zonen der Welt zu gründen . Trafalgar verdankt England , daß
seine Flagge jetzt auf allen Meeren weht - unter dieser Flagge
wurden Sklaven befreit und Handelswege eröffnst , unter ihr ist
Ordnung mit Freiheit verbunden , was uns noch keine .rivalisirende
Nation hat nachmachen können . Kolonisiren ist das Monopol
Englands. Nachkgmmen derselben Preußen , dis in den Revolutions -
kuegen zufrieden waren , als Söldner von England gemiethet zu
werden, strengen sich jetzt auf 's Aeußerste an , ein Kolonialreich
M eilangen . Ritterliche Franzosen , abgeneigt , den Traum
v -dwigs XIV . von einem großen Kaiserreich auszugeben , spannen
wre nationalen Kräfte an , um ein Groß -Frankreich in Tunis ,Emm, Tonkin , Madagaskar , Dahomeh und Algier zu begründen .
Nußland mit seiner sich schnell entwickelnden Brvölkerung thut
sich als Macht am Stillen Ocean auf und brennt darauf , seine
Memaaft im Mittelmeer zu entfalten . Die Vereinigten Staaten
bäum eine große Kriegsflotte und strecken ihre Hände nach
^ olomalerwerb aus . Alle diese Anstrengungen der concurrirenden
Nationen können aber England nur dann schädigen , wenn die
Engländer die ihnen durch Nelsons Leben und ruhmvollen Tod
ertheilten Lehren vergessen .
. Was find diese Lehren ? Wir müssen stets zum Kriege vor¬
bereitet sein . Tüchtigkeit zur See kann nicht improvistrt werden ,

worden . Diese stellen in Summa einen Werth von 68 728 973 Mk .
dar . Da die Schenkungen im Betrage oder Werthe von wenige
als 3000 Mk . einer Genehmigung nicht bedürfen , so sind diese in
obiger Summe nicht enthalten . Im Einzelnen entfallen au '
evangelische Kirchen und Pfarrgemeinden 703 Zuwendungen im
Betrage von 12 793 324 Mk . , auf evangelisch -kirchliche Anstalten ,
Stiftungen , Vereine u . f. w . 8 824 309 Mk . (282 Schenkungen ), au !
evangelisch - kirchliche Gemeinschaften außerhalb der Landeskirche
1205597 Mk . ( 18 ) , auf katholische Bisthümer und deren In¬
stitute 5133 355 (173 ) , auf katholische Kirchen und Pfarr¬
gemeinden 17 194 975 Mk . ( 1233 ), aus katholisch -kirchliche An¬
stalten , Stiftungen usw . 10 248 416 Mk . (401 ), auf die Univer¬
sitäten und die dazu gehörigen Institute 2 401521 Mk . (91 ), auf
höhere Lehranstalten 2 014 366 Mk . ( 112 ) , auf Waisenhäuser
und andere Wohlthätigkeitsanstalten 2 548 023 Mk . ( 22 ), auf
Kunst - und wissenschaftliche Anstalten 2 398 028 Mk . (82 ), aus
Heilanstalten 2 270 856 Mk . ( 106 ), aus Taubstummen - und
Blindenanstalten 1 358 754 Mk . (39 ) und aus Bolksschulgememden ,
Volksschulen und gleichstehende Anstalten 337 449 Mk . (44 ) .

Berlin , 13 . Okt . Die Aufhebung der preußischen Gesandt¬
schaft beim Vatikan soll , wie die „ Rheim -Wests . Korr .

" in Er¬
fahrung gebracht hat , in der nächsten Landtagstagung von der
nationalliberalen Fraktion beantragt werden . Es geschieht wohl
grund der unerhörten Beschimpfungen , die Papst Leo XIII . in
seinem bekannten Kanisiusrundschreiben gegen den Protestantismus
gerichtet hat . Es ist nicht anzunehmen , daß sich die preußische
Staatsregierung diesem Anträge versagt , da sie dem schwer ver¬
letzten evangelischen Bewußtsein eine Genugthuung schuldig ist und
die Geschichte der Preußischen Gesandtschaft beim Vatikan für deren
Aufhebung spricht .

Zu der Angelegenheit des Prinzen Heinrich XXVI . Reuß
wird dem „ B . L .- A ." von bestunterrichteter Seite mitgetheilt ,

reten wird , um das Kciegsministerium zu übernehmen , und be°
ürchtet , daß sein Nachfolger eine schärfere Tonart anschlagrn
oird . Die letzten Verfügungen des Generalgouverneurs - lassen

zweifellos erkennen , daß die russische Regierung nicht daran denkt,
sie polnischen Forderungen zu erfüllen , die für das Weichsel -
.qebict die politischen Freiheiten Galiziens anstreben . Es zeigt
sich dabei wieder , daß die Regierung unausgesetzt die Russifizirung
des Grenzgebietes im Auge behält .

Darmstadt , 12 . Okt . Die russischen Majestäten , dir
aroßherzogl . Herrschaften , der Erbprinz von Sachsen -Koburg »
Gotha und die Prinzessin Aribert von Anhalt sind heute Vor¬
mittag 11 >/ , Uhr nach Kronberg abgereist .

Stuttgart , 11 . Okt . Zur Zeit erregt eine nicht unin¬
teressante sozialpolitische Thatsache die Aufmerksamkeit unserer
städtischen Verwaltung . Man klagte hier (wie anderwärts ) seit
Jahren über das Ueberhandnehmen der Wirtschaften , die gleich
Pilzen aus der Erde schossen, und führte deshalb den Grundsatz
durch , daß bei jeder neu zu errichtenden Wirtschaft vorher die Be -
dü snißfrage geprüft und je nachdem die ' Erlaubnis ertheilt oder
versagt werden sollte . Die Folge war in der That eine prozentuale
Verminderung der Wirtschaften — aber auch eine ungesunde
Steigerung der Preise für die schon bestehenden . ' Eine Wirtschaft ,
die vor zehn Jahren um 80000 Mk . erstanden worden war ,
wurde Heuer um 150000 Mk ., also fast das Doppelte , verkauft )
eine andere , die 153000 gekostet hatte , uin 230000 , und so fort
in einer Anzahl von Fällen . Infolge davon wird jetzt die Frage
erwogen , wie man diesem neuen Uebelstand abhelsen kann , ohne
in den alten zurückzusallen .

Leipzig , 12 . Okt . Das Reichsgericht verwarf die Revision
des Reichstagsabgeordneteu Liebknecht , der am 15 . November
1895 vom Landgericht zu Breslau wegen Beleidigung deS
Kaisers zu einer viermonatlichen Gefängnißstrafe verurteilt
worden war . In der Begründung wird ausgesührt , daß derdaß der Geisteszustand des Prinzen , der sich in der Naisov äs w ° rom war vn o r Mgrunoung wrro ausge,uorr , oag oe:

s/id -. -aick/t nurnicku oeb - ssert .
6oius svöntuaiis für den Angeklagten ausreichend nachgeSkmttz zu Schöneberg befindet , sich leider nicht nur nicht gebessert ,

sondern eher noch verschlimmert hat . Die zuständigen Behörden
sind bereits im Besitz der ärztlichen Atteste , nach welchen der
Prinz an unheilbarer , fortschreitender Paralyse leidet , deren Ent¬
wickelung während der letzten ein bis zwei Jahre sich mit großer

wiewn ist .

ArrslsyH »
Pest , 12 . Okt . AbgeordnetetMus . Der Ministerpräsident

. . . . - beantwortete heute die Interpellation Koffuth 's in der Angelegen -
Deutlichkeit verfolgen läßt . Infolgedessen ist

^
das Entmündigunzs - d . r griechisch-türkischen Friedensverhandlungen und , der prien -

verfahren wegen Geisteskrankheit nicht bloß beantragt , sondern j achen F ^ ge . Der Ministerpräsident führte aus, , er habe
von dem zuständigen Gericht bereits eingeleitet und als zulä sig Damals , als die Interpellation gestellt wurde , es nicht für an -
befunden worden . Zum Vormund ist schon ,

ein Agnat des erachtet , dieselbe sofort zu beantworten . Als er dann sin
Fürstlich Reuß ' schen Hauses bestell : , dessen gerichtliche Verpflich - zAx Lage gekommen sei , die gewünschte Aufklärung geben zu können ,
tung unmittelbar bevorsteht .

Dem Reichsbank -Präsidenten Dr . Koch ist vom Prinz - Re¬
genten von Bayern der bayerische Verdienstorden vom heiligen
Michael 1 . Kl . verliehen worden .

Es bestätigt sich , daß eine Anzahl Oberpostdirektoren , etwa
12 , zu einer Ende dieser Woche im Reichspostamt ftattftndsnden
Konferenz geladen sind , welche über Reformen im Posttarifwesen
berathen soll .

Den Bezirks - Regierungen war es bisher gestattet , zur Er
noch Mannschaften kann man in einem Monat Mittelung von

' '
Vei

"
brech

'
ern

"
Prämien bis

'
zür

'
tzöh -

'
von 300 Alk

Jahr
^ erziehen . Unumgänglich sür Englands Selbstver - - - - » - - ^ - - - - - - - -

Dg ist das Vorberettetsein und die Fähigkeit , den Feindm überlegener Stärke an jeder Stelle und zu jeder Zeit schlagen
B rönnen . Vor fünf Jahren waren diese Vorbedingungen noch
nicht erfüllt . Daß es jetzt besser damit steht , ist im hohem Grade
er Erweckung des öffentlichen Interesses an den Bedingungen

^ Alands Seeherschaft zu verdanken . Leicht lernt die Menge
M)t, derartige abstrakte Werthe und Bedingungen zu würdigen ,enn dieselben nicht mit bestimmten Männern und Begebenheiten
Mnupst sind . Nelson und Trafalgar versinnbildlichen unsere

. ^ Macht
,

und ihren Werth für allen britischen Besitz . Darauf
» Iwtzt fährt die (Ilavx - DeaZus ) Flottenliga fort , ihre Landsleute

ver ganzen Welt stets aus die Vortheile und die Erhaltungs -
Dgungen der Seeherrschaft hinzuweisen , auf der die Wohlfahrt

ganzen Reiches begründet ist . Das ist der Grund , weshalb
Trafalgar feiern !"

in kann die Gegner einer Verstärkung der Flotte
>chland darüber belehren , wie nothwendig eine solche Ver -

»,,k geschichtlichen Thorheiten des Mr . Trower können
- och beruhen bleiben .

sei das Haus vertagt , so daß die Beantwortung erst heute hätte
erfolgen können . Er müsse heute auf jene Thatsachen verweisen ,
die allgemein bekannt seien und aus denen man folgern könne ,
daß die Großmächte stets bestrebt gewesen seien , den . Frieden
wiederherzustellen . Nur der Eintracht des europäischen Concerts
sei es zu verdanken gewesen , daß die Friedenspräliminarien eiy -
vrüthig hätten fcstgestellt werden können . Was die kretische FrcD
betreffe , so leien die Großmächte bemüht , jenen Grundprinzipien -
die bereits festgestellt seien und die mit der Aufrechterhaltung der
Qberyoyert des Sultans der Insel eine gewisse Autonomie sichern

in jedem Fall auszusetzen . Durch ministerielle Verfügung ist wM n ob ld als möglich Geltung zu verschaffen . Schließlich
diese Summe aui 500 Mk . erhöht worden . skoystalirre der Ministerpräsident , daß sich die Großmächte nicht

bisherigen Verhandlungen in Preußen zwischen den betheiligten

Ke ursch es Reich .
12 - Okt . Der Kaiser empfing gestern in Huber -

Admiral v . Knorr , den Staatssekretär des Reichs -
Kontre -Adm . Tirpitz , den Chef des Zivilkabinets

Frk»-» Rath Dr . v . Lucanus und den Chef des Mar .-Kab .
Sie N ^ ..

S °" den -Bibran zum Vortrag . Heute nahm der Kaiser
des Iw ? des Kriegsministers , Gen .-Lt . v . Goßler , des Chefs
Dh .y)R °^ ab ., Gen . der Inf . v . Hahnke und des Chefs des

'E ., v . Lucanus , entgegen .
tz». » brlin , 12 . Oktober . In Gegenwart des Kaisers findet

Vormittag die Weihe der der 5 . Garde - Jnfanterie -
Garde - Regiment zu Fuß und Garde - Grenadier -

>veibe s» r - L
^ - - verliehenen Fahnen statt . An die Fahnen -

Neaim ! . . stch eine Parade im Lustgarten , zu der von jedem
^' stellen

^ össtarke Kompagnie (jedes Bataillon einen Zug )

Hiwi ?? '̂ " ser hat anläßlich der Jubelfeier des Diakoniffen -
^ Bethanien diesem 20000 M . überweisen lasten ,

und Okt . Nicht weniger als 3406 Schenkungen
sierinw ^ E ^ Zuwendungen sind im Ressort des Kultusmini -

n>s durch kgl . Erlasse in den letzten zehn Jahren genehmigt

Kreisen haben im Großen und Ganzen insoweit zu einer Vir
ständigung geführt , daß in den stärker bevölkerten Provinzen
möglichst für jeden Regierungsbezirk eine besondere Handelskammer
errichtet werden wird . In den übrigen Bundesstaaten wird gleich¬
falls ein Ausgleich mit Sicherheit erwartet .

Den „ Berl . Polit . Nachr ." zufolge findet zu Berlin am
18 . Oktober eine Sitzung des Ausschusses des Centralverbandes
deutscher Industrieller statt . Auf der Tagesordnung stehen außer
geschäftlichen Angelegenheiten der Bericht über die am 22 . und
23 . September d . I . in Wiesbaden abgehaltenen Sitzungen der
Commission für das Unfallversicherungsgesetz , sowie die gegen¬
wärtige Lage der handelspolitischen Beziehungen Deutschlands
zum Auslande und die Bildung eines „ Wirtschaftlichen Aus
schuffes zur Vorberathung und Begutachtung handelspolitischer
Maßnahme .

"

Wie auS München gemeldet wird , hat die sozialdemokratische
Fraktion des bayerischen Abgeordnetenhauses den Antrag einge
bracht , die Staatsregierung zu ersuchen , der Krone bald eine
Vorlage wegen Begnadigung der vernrtheilten oberländischen
Haberer zu unterbreiten .

Kiel , 11 - Okt . Laut einer Bekanntmachung des Präsidenten
des Kaiserlichen Kanal -Amts sind die Feuer auf den Molenköpfen
vor der Einfahrt in den Kaiser Wilhelm -Kanal an der Elbmündung
vom 1 . Oktober 18L7 an wie folgt abgeändert worden : Das
rothe Licht der Westmole schneidet landseitig elbaufwärts in der
Richtung der Scheelmkuhlener Leuchtbaake ab . Das weiße Licht
bleibt unverändert . Das grüne Licht der Ostmole schneidet land -
seitig elbaufwärts in der Richtung 350 m vor dem Kopf der
Luhne , die oberhalb der Einfahrt in den Bütteler Kanal liegt ,
ab . Die landseitige Grenze des rothen und grünen Lichtes itt !
somit elbaufwärts Wester wie bisher von den Buhnenköpfen ab ^
gerückt .

Posen , 11 . Oktober . Dem „ Pos . Tagebl . " wird von
Ser russischen Grenze gemeldet , daß der Versöhnungsrausch der
Polen sehr schnell verflogen ist . Man spricht davon , daß der
Generalgouverneur Fürst Jmerytinski in kurzer Zeit zurück - .

nommen .
r- emberg , 12 . Oktbr . Wie der „ Czas " berichtet , drück«

der Zar dem Grafen Badeni anläßlich besten Duells mit dem
Avg . Wotf seine Sympathien aus .

Nom , 11 . Oktober . Infolge der heutigen Ruhestörungen
hat der Präfekt die Auflösung der römischen sozialistischen Ber¬
einigung angeordnet . Die Leiche des bei dem Zusammenstöße
Geiödteten , der anscheinend ein Hutmachergehilse war , wurde
nach dem Friedhofe Campo Verano gebracht . Bisher sind 24
Personen verhaftet worden .

Nom , 11 . Oktober . Die Stadt ist heute Abend ruhig /
Patrouillen durchziehen die Straßen . Morgen wird eine aus dem
Profindaco , dem Präsidenten der Handelskammer und dem Vor¬
sitzenden der Vereinigung der Kaufleute von Rom gebildete
Kommission mit den Ministern über die Frage der Einkommen -
steuereinschätzung verhandeln . Die Blätter bedauern , daß eine
ruhige und gesetzliche Kundgebung durch aufsässige Elemente
gestört worden ist .

Rom , 12 . Okt . Das Aussehen der Stadt am heutige »
Tage ist wieder das gewöhnliche . Der gestern getädtete Auf¬
rührer ist ein 17jähriger Jüngling Namens Ghezzi . Während
der letzten Nacht wurden 35 Personen festgenommen , welche
verdächtigt werden , an dm Ausschreitungen theilgenommen zu
haben .

Rambouillet , 11 . Okt . Der König von Gerbien ist
mit König Milan und dem Minister des Auswärtigen Hanotaux
heute Abend 7 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe
vom Präsidenten Faure empfangen worden . Zu Ehren deS
Königs fand ein Diner beim Präsidenten statt . Der König be¬
gab sich dann zum Grafen Potocki , um morgen in dessen Revieren
zu jagen .

Madrid , 12 . Okt . Der Ministerrath beschloß, daß sich
Marschall Blanco am 19 . d . M . nach Cuba einschiffm solle.
Inzwischen soll General Castellano offiziell mit der Leitung der
Dinge auf Cuba betraut werden . Hinsichtlich der WUpmen
wird der Ministerrath den Plan , die Verluste der Armee durch
ausgebildete eingeborene Freiwillige zu decken noch weiter aus »
dehnen .



London , 12 . Okt . Die „ Times " melden aus Athen , die
griechische Regierung richtete eine Note an die Vertreter der
Mächte , in welcher sie berichtet , daß 2 griechischen Fahrzeugen
verboten worden war , ihre Ladung in Smyrna zu löschen . Sie
erbittet die Einmischung der Mächte , um die Türkei zu veran¬
lassen , freie Schifffahrt zu gestatten .

K o n st a n t i n o p e l , 12 . Oktober . Das den Vertretern
der Türkei bei den Mächten über die kretische Frage übermittelte
Rundschreiben der Pforte legt den Plan einer Lösung vor , näm¬
lich die Entwaffnung der Christen und Mohamedaner durch tür¬
kische Truppen , deren Anzahl zu vermehren wäre , unter Mit¬
wirkung der internationalen Truppen , sämmtlich unter dem
Kommando eines europäischen Generals in türkischen Diensten .
ferner die Ernennung eines geeigneten Gouverneurs durch den
Sultan und schließlich die Bildung einer Gendarmerietruppe .

Turin , 12 . Oktober . Wie „ Stampa " meldet , wird
Kassala nach Abzug der Italiener in die Luft gesprengt werden ,
da dieser Platz für die englisch - ägyptische Armee zu große
Schwierigkeiten bereite .

New - Jork , 11 . Okt . Die That dreier hiesiger Jour¬
nalisten , welche die Evangelina Lisneros aus dem Gefängnisse
von Havana befreit , findet in ganz Amerika den größten Bei¬
fall . Die 3 Retter würden , wenn sie sich öffentlich zeigten , wie
die größten Sieger empfangen werden . Die Spannung zwischen
Spanien und Amerika dürfte dadurch größer geworden sein .
Man bezweifelt kaum , daß der spanische Gesandte , welcher jetzt
abwesend ist , die Auslieferung der Gefangenen und ihre Rückkehr
nach Havana verlangen wird , welchem Verlangen die amerikanische
Regierung nicht Nachkommen dürfte .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 13. Okt . M .-Zahlm . Steinhäuser ist in Folge

Versetzung zur Nordseestation hier eingetrofpn und hat sein Kdo . zum Abw -
Bureau angetreten . Durch A .-K .-O . vom II . Okt . d . I . ist der Lt . z . S .
L la suirs des Seeoffizierkorps Mah '. enholz zur Dienstleistung beim Fußart .-
Regmt . Nr . tO komdt. Durch Vers , des O .- Kdos . vom 12 . ds . Ms . ist der
Kütv .-Kapt . Krieg von der Führung der II . Werst -Div . entbunden und mit
der Führung der I . Mair .- Div . , der Korv .-Kpt . ni . O .-R . Brinkmann Mit
der Führung der II . Äerft -Div . beauftragt . Korv .-Kpt . Krieg ist mit dem
Antritt seines Kdos . nach Kiel versetzt.

— Bremen , 12 . Sept . Die Bauvollendung des zweiten
Kreuzers der neuen Gattung , der „ Viktoria Luise " , den die
Werst der Aktiengesellschaft „ Weser " bei Bremen in Arbeit hat ,
ist für Mitte November vorgesehen .

— Klei , 12 . Okt . Der Tender „ Hay " kam von Schieß¬
übungen aus der Strander Bucht zurück . Panzerschiff „ Aegir "

hat wieder dicht vor der Wasserallee , an den Bojen O und 8
festgemacht .

— Berlin , 12 . Oktbr . Admiral v . Knorr hat einen
längeren Urlaub erhalten - Admiral Köster ist mit seiner Ver¬
tretung beauftragt .

— Berlin , 12 . Okt . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm "
, Kom¬

mandant Kapitän zur See Thiele (Adolf ), ist am 12 . Oktober
in Shanghai angrkommen .

— Paris » 8 . Okt . Entsprechend dem Aufträge des Abg . Lok-
roy war beschlossen worden , eine Reihe von Gebäuden und Grund¬
stücken der Staatsdomänen zu verkaufen und aus dem Erlös die
der Flotte nothwendigen Stützpunkte in den fernen Meeren sowie
im Mittelländischen Meere zu schaffen. Von Seiten des Marine -
mintsteriüms ist die Verhandlung über die zu verkaufenden
Grundstücke beendigt und deren Resultat dem Marineminister mit -
getheilt worden . Im Ganzen sollen Immobilien im Werthe von
2,5 Millionen verkauft werden . Darunter befinden sich der
Marine -Fnsant re 6 ark 0 Cherbourg , der botanische Garten . . ,
und Wiesen in Rochesorr . em Haus am Quai von Nantes , mehrere i Kontrolle des in den Handel gebrachten Wildprets soll nach Mit -

Grundstücke in Bordeaux , der Boden , auf dem früher das Arsenal
'
theilung eines Fachblattes in nächster Zeit eingeführt werden . Im

von Bayonne stand , mehrere Wiesen in Jndrat und an den Ufern , Gegensatz zur genauen Untersuchung der Schlachtthiere hat sich die
des Ädour u . a n Aus Toulon wird gemeldet , daß gestern ein , behördliche thierärztliche Kontrolle des eingebrachten Wildpretts
jünger ManN von etwa 2 » Jahren sich an Bord des Admiral - bisher in sehr engen Grenzen gehalten . Es ist deshalb öfter vor -

Panzerschiffs „ Brennus " emsand und um die Erlaubniß nachsuchte^ gekommen , daß Wild , von dessen „ Krankheit " der betr . Jagdbesitzer
das Schiff besichtigen zu dürfen . Da er einige Notizen machte und keine Ahnung hatte , in gesundheitsschädlichem Zustande , bisweilen
dem Matrosen , der ihm als Führer beigegeben worden war , eins auch total verdorben zum Vrrkauf gelangte .
Trinkgeld anbot , das dieser ablehnte , lenkte er die Aufmerksamkeit ! NeilbrkMen , 13 Okt , Die Besitzung Casö Hillmers ist für
eines Offiziers auf sich , der den Kommandanten sofort benachrich - l 60 000 Mk . in den Besitz des bisherigen Pächters Herrn Oltmanns

tigte . Dieser Offizier verhörte den jungen Mann und konfiszirte das überg - gangen

das Pauzerschiffsmaterial besteht schon heute die Emtheilung in
vier Klaffen nur noch dem Namen nach , thatsächlich theilt mau
sämmtliche Panzerschiffe schon heute nur in Linienschiffe und
Küstcnpanzer ein , indem zu dm , elfteren sämmtliche Panzer 1
und 3 . Klaffe , zu den letzteren nur acht Schiffe vom „ Siegfried " -

Typ zu rechnen sind . Die Panzerneubauten „ Kaiser Friedrich III . " ,
„ Kaiser Wilhelm II . " und „ Ersatz König Wilhelm " weisen da¬
rauf hin , daß die Marine - Verwaltung bestrebt ist, in den Klassen
der Linienschiffe im Laufe der Jahre nur Panzer einzustellen , die
man heute noch als Panzerschiffe 1 . Klasse bezeichnet . Ebenso
verhält es sich mit der beutigcn Emtheilung unseres Kreuzerschiffs¬
materials in vier Klassen , indem auch für dieses die erwähnte
Kabinetsordre nicht mehr paßt . Allerdings wird man hier so
lange einige Ausnahmen gelten lassen müssen , bis die alten noch
vorhandenen Kreuzer ohne Panzerschutz aufgehört haben , für die
Zwecke der Kceuzerflotte zu cxistiren . Für die heutige 3 . Klasse
der Kreuzer wird dieser Umstand bald cintreten , da „ Arkona "

und „ Alexandrine " schon heute aus dem Aussterbeetat stehen .
Statt der jetzigen Emtheilung in vier Klaffen wird dann eine
solche in große und kleine Kreuzer anzustrebm sein .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Das Bürge , Vorsteher-Kollegium
hält morgen Nachmittag um 5 Uhr im Rathhaussaal eine öffent¬
liche Sitzung ab .

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Unter den zahlreichen schwank-
artigen Lustspielen , welche die deutsche Bühne Schönthan ver¬
dankt , steht „ Roderich Heller " mit in erster Linie . Es geißelt
die ungesunde Schwärmerei einer älteren Bürgersfrau für lyrische
Gedichte und weist sie an , sich mehr um den Gemüsemarkt , als
um den Büchermarkt zu kümmern . Gleich Moser versteht es
auch Schönthan , seiner Meinung so humorvoll und dabei so
drastisch Ausdruck zu verleihen , daß der Zuhörer in die ver¬
gnügteste Stimmung versetzt wird . Das Spiel ging flott und
exakt . Die Hauptlast des Abends ruhte auf den Schultern von
Frl . Niedt (Norika ) und Herrn Haupt ( Ulrich Groller ) Ein
besseres Paar hätte sich in dem jetzigen Ensemble kaum finden
lassen . Die Komik , die Herr Haupt in dem endlosen Lobzesang
auf Dr . Heller entwickelte , wirkte so ansteckend, daß auch Frl .
Niedt davon ergriffen wurde . Der Träger der Titelrolle , Herr
Dittmar , schien an einer Indisposition zu leiden . Auch wird sich
über die Wahl der MaSke streiten lassen . Ein Rechtsanwalt ,
auch wenn er nebenbei lyrischer Dichter und Volksredner ist ,
dürfte heutzutage in einem solchen Raub ircivil kaum auftreten .
Die beiden Backfische „ Selma " u . „ Rosa " waren bei den Damen
Schwiefert und Reinhard sehr gut aufgehoben . Wohl getroffen
war auch der Redakteur „ Hagedorn " des Herrn Dr . Gerhardt ,
Die übrigen Darsteller thaten das Ihrige , um dem hier bisher
unbekannten Lustspiel einen vollen Lacherfolg zu verschaffen . Viel¬
leicht findet sich die Direktion gelegentlich zu einer Wiederholung
bereit .

Wilhelmshaven » 12 . Oktober . Sonntag den 9 . d . Mts .
fand in Hamburg eine Versammlung von Vertrauensmännern
der nationalliberslen Partei aus dem nordwestlichen Deutschland
statt , in welcher fast alle in Betracht kommende Wah ' kreise
vertreten waren . In derselben kamen die für die dcmnächstigen
Wahlen zu treffenden Vorbereitungen und organisatorischen
Maßnahmen zur Verhandlung , und der ständige Generalsekretär
der nationalliberalen Partei , Herr Patzig aus Berlin , berichtet
über die '

demnächst einberusendcn nordeutschen Parteitage zu
machenden Vorlagen . Herr Patzig wird von Hamburg aus
Informationsreisen in die benachbarten Wahlkreisen unter¬
nehmen .

Wilhelmshaven , 12 Oktober . Eine verschärfte polizeiliche

das einige Aufzeichnungen , über die französische Artillerie
enthielt ) Das Individuum wurde nach der Scepräfektur gebracht ,
wo er angab , et sei Schweizer italienischer Nationalität , reise izu
seinem Vergnügen und mache Notizen über Personen und Dinge ,
chher nicht als Spion . Da eine Eisenbahnkarte von Marseille nach
Bintimille bei dem Verdächtigen gefunden wurde , brachte ein Gen¬
darm ihn nach dem an die italienische Grenze abgehenden Eiscnbahu -
tzutze und benachrichtigte telegraphisch den Polizeikommissar der
Grenze von der Ankunft des Fremden . Das Notizbuch wurde 'zu¬
rückbehalten . . ^ -

Netvyork , 11 . Ökt . Außerordentliche KredttsordsMSMn
für die Bedürfnisse der amerikanischen Marine werden -wölb ' der
Washingtoner Regierung vorbereitet . Die Thatwche . " daß das
amerikanische Kriegsschiff „Indiana " behufs Ausbesserung m em
kanadisches Dock gebracht werden mußte , hat ihr s E nd uck
auf die zuständigen Fachkreise sowie auf die öffentliche Meinung
des Landes nicht verfehlt , sondern den Entschluß zur Reife ge¬
bracht , den Mangel an brauchbaren Dockanlagen bald thun -
lich abzuhelfen . Bereits im Monat August wurde von Regierungs -
Wegen eine aus 2 Marineoffizieren und 2 Marineino er.teuren
bestehende Kommission zur Prüfung des Bedürfnisses än Trocken¬
docks für die Zwecke der Kriegsflotte niedsrgesetzt . Diese Kom¬
mission hat vor Kurzem ihren Bericht eing - reicht und darin die
Anlage von nicht weniger als 12 Trockendocks für nothwendig
erklärt . Mit dem Bau von 5 dieser Docks müsse ohne Verzug
vorgegangen werden .

Hepsteus , 13 . Okt. Der Kävalleristenverein hielt gestern
im Hotel Eggen eine Generalversammlung ab . Bei der Bor -
stanöswahl wurden sämmtliche Vorstandsmitglieder auf Antrag
durch Acelamation wiedergewählt . Um 12 Uhr überreichte der
Bereinswirth dem Vo sitzenden ein prachtvolles Blumenbouquet
zur Feier des Gründungstages des Vereins . Der Kavalleriften -
Verein ist in den wenigen Jahren seines Bestehens von 7 auf
64 Mitglieder angewachsen und an jedem Versammlungs -Abend
werden neue Mitglieder ausgenommen . Am 15 . Nov . wird im
Parkhause das Stiftungsfest und zu gleicher Zeit die Geburts¬
tagsfeier des hohen Protektors S . K . H . des Erbgroßherzogs
ron Oldenburg gefeiert . Diese Feier wird sich voraussichtlich zu
einer sehr amü 'anten gestalten . Einladungen werden an Gäste
und Freunde des Vereins ergehen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 13 . Okt . Der stellvertretende Stations -

Chef , Kontre - Adm . Hoffmann inspizirte heute Vormittag das
Kanonenboot „ Hyäne . Der Besichtigung wohnten der Stations -
Arzt und der Stations -Ingenieur bei . Das Schiff ist zu diesem"
Zweck heute Vormittag 10 Uhr 30 Min . in See gegangen .

H Wilhelmshaven , 13 . Oktober . S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm "

, Kmdt . Kapt . z . S . Galster , sowie die Tor¬
pedoboote 8 2, 6 und 23 gingen heute Morgen in See

' i 8 Wilhelmshaven , 13 . Oktober . S . M . S . „Frithjos" ,
Kmdt . Korv . - Kapk . Ehrlich ging gestern Nachmittag zu Uebungs -
zwecken in See und ankerte gestern Abend bei Horumersiel .

Meder '
abzubringen .

' Wilhelmshaven , 13. Okt. Die Versuche zur Hebung des
Torpedobootes „ 8 26 " sind mit Rücksicht auf die ungünstige
Witterung eingestellt worden .

Wilhelmshaven , 13 . Oktober . Im Zusammenhang mit
der fortschreitenden Umwandlung unserer Kriegsmarine muß in
nicht zu ferner Zeit eine neue Gattungsbezeichnung des schwim
mendsn Flottenmaterials stattfinden , da die gegenwärtige Ein -
theiluvg derselben nicht mehr in den Rahmen paßt , wie sie die
Kabinetsordre vom 2S . August 1893 vorgeschrieben hat . Für

C'Ntin , 11 . Okt . Der zum 2 . Geistlichen an Ser hiesGn
Stadtkirche erwählte und bestätigte Pastor Harms aus HA
wurde gestern durch Herrn Kirchenrath Balentiner unter AssiM .
' er Pastoren Ahlrichs - Eutin und Rathjens - Malente in E
neues Amt eingesührt . Nach Beendigung der Einsührurwz ,
Handlung hielt Herr Harms seine Antrittspredigt , der er
Bibelwort Ev . Joh . 14,27 zu Grunde gelegt hatte .

Leer , 11 . Okt , Gestern ist eine Frauensperson aus Logaer .
feld verhaftet worden , die im Verdacht steht , heimlich geboren z»
haben . Wo das Kind geblieben ist, will die Person nicht sag^
Man bringt diese Sache mit der kürzlich am Eisenbahndamui ge¬
fundenen Kindesleiche in Verbindung . — Im September sind gy
der hoffänd . Grenzstation Neuschänz 210 Waggon Stroh L 10000
Kilo aus Deutschland eingesührt worden .

Wiltmund , 9 . Okt . In der vorigen Nacht brannte d,z
Wohn - und Wirihschaftsgebäude des Domänenpächters Kolbe
Enno - Luöwigs - Groden total nieder . Da die Bewohner nur dgz
nackte Leben retten konnten , so war an eine Rettung des Eingms
nicht zu , denken .

Emde » , 8 . Oktober . Herr Konsul B . Brons erhielt aus
der Hamburger Gartenbau - Ausstellung die große bronzene
Medaille für ausgestelltes Obst und Weintrauben .

Emden , 10 . Oktober . Der Vorsitzende des Kriegerverems
Herr Gymnas . Professor Gräser beging mit seiner Frau von
gestern das Fest der Silberhochzeit .

Hannover , 12 . Okt , Die Firma Gebrüder Jänccke (Verlag
des „ Hann . Cour . " ) kann am heutigen Tage auf ein 70jährix>es
Bestehen zmückblickcn . Am 12. Okt . 1827 wurde sie durch sh
Väter ( Christian und Friedrich Jänccke ) der jetzigen Inhaber
begründet .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Friedeburg , 11 . Okt. Der Gastwirth ChristvffersHierselbst

ist zum Poftagemen angenommen worden .
Oldenburg , 11 . Oktober . Gestern fand in Brake an der

Weier der drme Parteitag der freisinnigen Volkspartei im Be -
zirksverband Oldenburg -Ostfriesland statt . Er begann mit einer
Delegirten - Versammlung , die Vormittags im Centralhotel zu¬
sammentrat . Etwa 50 Abgesandte aller Kreise nahmen daran
Theil , außerdem die Reichstagsabgeordneten Träger und Fisch¬
beck. . Es wurde zunächst beschlossen, den nächsten Parteitag im
Jahre 1899 in Jever abzuhalten . Dann schritt man zur Neu¬
wahl des Vorstandes des Beznksverbandes . Der bisherige Vor - ,
stand wurde wiedergewählt . Ihm gehören an die Herren Ober¬
amtsrichter Bargmann -Oldenburg , Buchdruckereibesitzer Allmers -
Varel , Tantzen - Hiddingen und Auktionator Bode - Esens . Danach
fand eine Berathung über die Aufstellung der Kandidaten für die
kommende Reichsragswahl statt . Es wurden aufgestellt : für den

Wahlkreis (Oldenburg Stadt und Amt ) Oberamtsrichter
Bargmann -Oldenburg und für den 2 . Wahlkreis (Varel ) der
bisherige Vertreter des Kreises im Reichstage Justizrath Albert
Träger . Für den 3 . Wahlkreis (Delmenhorst ) sah man von der
Ausstellung eines Kandidaten ab . Den Schluß der Berattzungen
bildete eine längere Erörterung über die Vorbereitungen und die
Agitation für die nahende Reichstagswahl . An die Delegirttn

K Wilhelmshaven , 13 . Okt . Der Werstdampfer „Kraft " Versammlung schloß sich ein gemeinschaftliches Mittagsessen an .
ging gestern Abend in See , um den Dampfer „ August Bahr " Den Hauptpunkt des Parteitages bildete die öffentliche Ver¬

sammlung , die um 4 Uhr im Centralhotel stattsand . Es sprach
hier Albert Träger über die Ziele der freisinnigen Partei .

Oldenburg , 12 . Okt . Das Schulgeld an den Mittel¬
schulen soll erhöht werden , so kündet es ein Punkt der Tages¬
ordnung der nächsten Stadtrathssitzung an . Bisher betrug es
für das erste Kind 32 Mk, , für jedes weitere Kind derselben
Familie 16 Mk . Der Antrag des Magistrats geht nun dahin ,
nicht nur für das erste , sondern auch für das zweite Kind den
vollen Satz von 32 Mk . zu erheben und erst vom dritten Kinde
an eine Ermäßigung eintreten zu lassen .

Bauer und Sozialdemokrat.
Die beiden neuesten Flugschriften , mit denen die Sozial¬

demokratie in nächster Zeit planmäßig gegen die Landbewohner
besonders den Bauernstand , vorrücken wird (sie heißen „Dar
Landvolk und der Sozialismus " und „ Die wahren Freunde und
Feinde der Bauern " ) gipfeln in der Verherrlichung des Gemein -
eigenthums und der Herbeiführung eines goldenen Zeitalters
durch die Sozialdemokratie . „ Schmalhans "

, so heißt es da,
„ kann im Hause des Bauern gebieten , wenn das Privateigen¬
thum an Grund und Boden herrscht - aber eine strotzende Fülle
von Lebensmitteln kann seine Speisekammer füllen , wenn das
Gemcineigenthum das Scepter schwingt . " lieber lauter schönen
Zukunftsbildern hat der Verfasser dieser Flugschrift wohl ver¬
gessen, ein Bild aus der letzten Vergangenheit zum Be¬
weis seiner Verheißungen anzuföhrsn , das ihm gewiß eben

0 gut bekannt ist als anderen und das deshalb hier zur Er¬
gänzung folgt . Es ist das Bild der vor einiger Zeit vielge¬
rühmten und nun ganz verkrachten Kolonie „ Neu -Australien ",
die auf kommunistisch - r Grundlage beruht . Ihre Entstehung geht
auf die kommunistischen Dorfansieöelungen Queenslands und
Südaustraliens zurück , die dem Staate Millionen kosteten, aber
sämmtlich zu Grunde gingen . Jeder wollte befehlen , nur wenige
arbeiten . Da entschloß sich, als der große finanzielle Krach die
jungen Staatswesen bis in ihre Grundfesten erschütterte , eine
Anzahl Australier , ganz auszuwandern und in Paraguay ihre
Ideen zu verwnkl ' chen. Ein eigener Dampfer wurde gemiethet
und 124 Personen gingen nach Südamerika ab . Die sorgfältigste
Auswahl war unter der ungeheuren Menge der sich Meldenden
getroffen , die besten Ackergeräthe und Borräthe aller Art waren
mitgenommen worden , und Paraguay nahm solche Kolonisten mit
offenen Armen auf . Mitten im Urwalde entstand die Ko¬
lonie „ Neu -Australien " , und die nach Hause gelangenden be¬
geisterten Schilderungen führten Anfang Januar noch 200 und
später abermals 76 Personen in die neue Ansiedelung . „ Alle
für Einen , Jeder für Alle ! " war die Losung - Eigenthum besah
der Einzelne nicht , sondern nur die Gemeinschaft . Und was ist
daraus geworden trotz aller günstigen Umstände , allen Entgegen¬
kommens ? Heute ist der Konkurs vollendet . Der selbstgewählte
Führer , Mr . Laue , entwickelte sich bald zum Tyrannen in bester
Form , knechtete seine „Brüder " und amüsirte sich in der nahen
Stadt aus deren Kosten . Sein Beispiel fand Nachahmer . Zank
und Streit nahmen überhand , und von 490 Personen verließen
346 die Ansiedelung - viele verkamen , andere traten in trostloser
Verfassung nach Australien zurück und waren für immer von
Zukunltsträumen geheilt . „ Die strotzende Fülle von Lebens¬
mitteln in der Speisekammer " war leider ausgeblieben . I "
Zukunft freilich wird ' s mit dem Gemeineigenthum gerade umge¬
kehrt gkhen , wenn — die Sozialdemokraten erst einmal am
Regiment sind .

Vermischtes .
Berlin , 12 . Okt . Die Beamten und Arbeiter Nr

Firma Siemens und Halske mit ihren Familien , etwa Ilvöö
Personen , begingen heute Abend die Feier des 50jährigen Be¬
stehens der Firma im Zoologischen Garten . Drei Kapellen kov-

zertirten . Karl Siemens erösfnete . die Feier mit einem Hoch
auf den Kaiser . Dr . Bödicker gedachte in längerer Rede des

Freundsspaares , das vor 50 Jahren den Grundstein zu dem

heute so bewundernswerthen Bau legte - er gedachte ferner des

Verhältnisses der Firma Werner und Siemens zu ihren Arbeitern
und schloß mit einem Hoch auf das Haus . Alsdann wechselten
Festdichtungen mit Gesangsvorträgen , Hieraus begann die Jllw
mination des Gartens und Tanz im Saal . Später fand ein

Fackelzug statt , an welchen sich ein Feuerwerk schloß . Die Ge'

sangsvorträge und Reden wurden durch das neuartige Telephon
mit Schalltrichtern nach entfernten Räumen vermittelt . Das

Fest nahm einen erhebenden , fröhlichen Verlauf .
— * Berlin , 12 , Okt . Im benachbarten Biesdorf ist

heute früh 5 Uhr sin im Bau begriffener Kirchthurm eingestürzi.
Da um diese Zeit Niemand aus dkm Bäu beschäftigt war , kao>
Keiner zu Schaden . Die Berliner Feuerwehr ging zur HO '

leistung dahin ab .
— * C r ef el d , 7 . Okt . An den Kaiser wurde gestern folgen^

Begrüßungstelegramm geschickt : „ Die in Crefeld tagende zehB
Hauptversammlung des evangelischen Bundes zur Wahrung ^
deutsch prvtestantischen Interessen bringt Ew . kaiserl . und königl
Majestät ihre ehrerbietigste Huldigung dar . Der Ernst der W
hat uns hier auf ' s Neue zu gemeinsamer Arbeit vereinigt . NB
nur der wilde , gegen alle göttliche und menschliche Höhe D
auflihnende Unglaube bedroht den Frieden und den gesegnete"

Bestand des deutschen Reiches - auch gewissenlos entfachte und un¬

heilvoll geleitete religiöse Leidenschaften untergraben in steigendes
Maße den nationalen Frieden . Der evangelische Bund hat B
die Abwehr dieser feindseligen Gewalten zum Ziele gesteckt , um
Gott begleitet sein Werk mit unverkennbaren Segen . Ew . kalstw
und königl . Majestät stehen fest aus dem evangelischen Glauben
und Beksnntniß , in welchem allein die Kraft und der Friede du

Völker ruht . Gott erhalte und beschütze Ew , Majestät und bk'

gleite Allerhöchst Ihr Wirken aus dem Grunde dieses Bekenntnis !»
mit seinem allerreichsten Segen, "

--- * Innsbruck , 11 . Okt . In Lausers im MLE
thal brannten Nachts 11 Wohnhäuser mit Nebengebäuden
Es wird Brandlegung vermut st. 1k Familien sind obdachlos '



Nr Schätzen wir auf 60000 Gulden geschätzt . In Mechel ,
Mschtirol . sind 7 Häuser abgebrannt .

—* Burg i . D . , 5 Okt . Ein interessanter ^Prozeß von hier ,
he, dem es sich um zwei Sorten handelte , wurd

'
e ans dem Amtsge -

stcht in Eddelack beendet . Ein hiesiger Bäcker Bl . hatte auf der

diesjährigen Thierschau , mit der eine Industrie - Ausstellung hiesiger
Erzeugnisse verbunden war, zwei Torten als eigenes Fabrikat aus¬
gestellt, welche mit dem ersten Preise bedacht wurden . Dieser wurde
aber nicht ausgehändigt , denn es wurden sofort Zweifel laut , ob

der ausstellende Bäcker die Torten selbst verfertigt habe . Wenn¬

gleich diese nicht vorhanden waren , so wurde doch durch mehrere
Zeugen, auch aus Rendsburg , der Beweis erbracht , daß die beiden

^ gestellten Torten mit zwei aus Rendsburg gelieferten identisch
seien. Obgleich der Bäcker Bl . bei seiner Behauptung blieb , die
beiden verschriebenen Torten Hütten ihm nur als Muster gedient ,
so wurde er doch zu 30 Mark Geldbuße und zur Tragung der
Mt unbedeutenden Kosten verurtheilt .

— * Teplitz , 10 Okt . In der Nähe des Florentini -Schachtes
entstanden Plötzlich in einer Tiefe von 50 Meter Erdgänge und

rissen drei Kohlen suchende Frauen mit in die Tiefe . Es ist un -

Bglich , dieselben zu retten .
— * Paris , 12 . Okt . In Belley bei Lyon wurde der 28jäh -

rige Bauernsohn Bacher festgenommen , der eingestand , sieben Hirten¬
knaben und Mädchen und eine alte Frau ermordet und verstümmelt

zu haben.
—* Grenoble , 11 . Okt . In der Gemeinde Gäbet ist es

heute Nacht zu einer blutigen Rauferei gekonimen , bei welcher einer

getödtet und gegen zehn verletzt wurden . Gendarmerie ist an Ort
und Stelle , um die Ordnung aufrecht zu erhalten .

—* Brüssel , 12 . Okt . Vom 1 , Jan . ab werden die

Eisenbahnwagen 1 . Klasse auf Befehl des Eisenbahnministers
abgeschafft .

—* Stockholm , 12 . Oktbr . Nach den Berichten des

Kapitäns des Dampfers „ Alken "
, welcher die von AndrSe aus¬

gelassene Brieftaube schoß, wehten nördlich von Spitzbergen
zwischen dem 15 . und 29 . Juli starke Südwestwintze , welche ver -

muthlich auch noch mehr nordwärts geherrscht haben .

— * Aus der Eisenbahnsahrt Köln -Brüssel wurde eine Dame
in der 1 . Wagenklasse von Mitreisenden betäubt und ihrer Baar -

schaft von 1500 Mk . beraubt .
— * In Ponarth , einem Vorort von Königsberg i . Pr . , ist

durch den Kreisthierarzt Geflügelcholera festgestellt . Einer Händ¬
lerin starben von 100 Gänsen 95 Stück .

— * Aus London berichtet man : Der Luftschiffer Spencer
und Mr . Charles Pollock , ein Neffe des bekannten Richters , stiegen
heute mit einem Ballon von Castburne auf , um den Canal zu
kreuzen und bei Boulogne zu landen .

— * In Roubaix entstand bei den letzten Stiergefechten ,
wobei gegen das Gesetz 6 Stiere getödtet wurden , eine furcht¬
bare Panik , als 1 Stier das Gitter durchbrach und in den Zu¬
schauerraum eindrang . 15 Personen wurden verwundet .

Für die Ueberschrvemmten
sind weiter bei uns eingegangen : Reinertrag eines Solisten -

Konzerts bei Taddicken , Sande 38,40 Mk . Dazu bisher ge¬
sammelt 576,21 Mk ., zusammen 614,61 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weitere
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Will, . Tageöl . "

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagedl .
L 6 . Madrid , 13 . Okt . Ern amtliches Telegramm von

Manila meldet , daß die Rebellen bei verschiedenen Zusammen¬
stößen 278 Todte und zahlreiche Verwundete hatten . Die Spa¬
nier hatten 35 Todte , darunter 3 Offiziere und 50 Verwundete .
Die Rebellen haben zahlreiche Munition und Waffen verloren .
84 Insurgenten haben sich unterworfen .

W . Madrid , 13 . Okt . Die Königin - Regentin hat den
amerikanischen Gesandten empfangen .

Ü 8 . Christiania , 13 . Okt . Nansen betrachtete es in
einer Unterredunst nicht als ein ungünstiges Zeichen , daß man
von Andres noch nichts gehört habe . Derselbe sei wahrscheinlich

noch am Leben . Es sei möglich , daß Nachrichten vor dem
Frühling eiutreffen - da er Proviant auf 3 Monats habe , könne
er den Winter aushalten .

Wlbhelmshaven , den 13 . Okt . Kursbericht d. Oldenburgischen Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

3 >ft, PCt . Deutschs Reichsanleihe unkdb. b. 1965 . . 102,60 103,15
PCt . Deutsche Reichscmleihe . 102,80 103,15

3 pCt . do . . . . 96 .70 97 .25
3>/ ., pCt . Preußische Consols unkdb . b. 1905 . . . 102 .60 103,15
Zfts vCt . do . . . . 102,70 103,25
3 pCt . do. . . . . . 97,45 98, -
3ftz pCt . Oldenb . Consols . 102, — 103, --
3 PCt . do. 95,50 96,50
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Ankeiheu . 101,50 — ,—
3'/z PCt . do. do . . 100, - 101, -
N/z pCt . Oldenb . Bodmlredit -Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102, — 103, —
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 94,50 9 ^,05
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 128,50 129,30
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe . 94,45 95, —
10/2 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- Bank

unkb. bis 1900 . 97,80 S8F5
4 PCt . Psanvbr . d. Preuß . Bodm -Kredit-Aktien-Bank
3 >/2 PCt . vor l905 nicht auslosbar . 103,45 104, —

Lo. bis 1904 99,95 100,25
Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld . 100 . in Mk . 1.68,20 169 . —
Wechsel aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,30 29,40
Wechsel auf Aewyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . . 4,17 4,22

Discorit der Deutschen Relchsbank 5 PCt . ,
Wechselzins unserer Bank 5

Meteorologische BeobachLmrgen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum. Zeit.

Lkt. 1S. 2,S0llMtg ,
Okt . !S. 8,Md « db .
Lkt. 18.!s,MLMrg

M .r
VLSI
7W7

'- LclS,

S
der letzten

24 Stunden
oCelS . QTelS .

4.1 10.3

W!«d- vrwölkung
w ^ still . p - hrit« ,

12 — LrlaM 10 — gimz brdrLtj .

Rlch- L

tunz. Z K Form.

NW 6 s ui
LSW 8 10 m
Wr -W 4 10 Qi 10 8

Verdingung .
100 kx Berliner Blau , 1000 kss

Ultramarinblau , 45 KZ Mahagoni¬
braun, 25 ÜK lllsrra äs sierwa , 100

Lg Umbra , ungebrannt , 30 KZ Chrom¬
gelb , 2500 Ocker , gelb , hell , 2200
Lg Chromgrün , 280 Lzx Kaiserroth ,
55 KZ Zinnober und 1500 LZ Kien¬
ruß (äizchrkmU ), im Mai 1898 zu
liefern, sollen am 8 . November 1897 ,
Vormittags 11 ^ Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen 1,20
Mark von der Unterzeichneten Behörde
Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

für Verm . - Angelegenheiten .

Verdingung . j
MO LZ Roßhaare für die Kaiser - j

liche Werst Danzig , im Mai 1898 zu :
lirjem , sollen am 11 . November 1897 .
Vormittags 11 ^/ , Uhr , verdungen !
werden . §

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be - >
Hörde portofrei versandt . j

Wilhelmshaven , den 7 . Oktbr . 1897 . ^

Kaiserliche Werft , s
für Aeriv . - Angelegenßeiten .

Bekanntmachung.
Die für das Unteroffizier -Kasino der

ll Werft - Division erforderlichen Pro¬
viantartikel , wie : I . Kartoffeln und
Colonialwaaren , II . Fleischwaaren pp .
sollen für die Zeit vom 1 November
l8Z7 bis 1 . November 1898 im Wege
der Submission vergeben werden .
Offerten mit Aufschrift „ Angebot auf
Lieferung von Proviantartikeln für
A °K. " sind verschlossen bis MM
« 8 . h . Mts . im Geschäftszimmer
der II . Werst -Division abzugeben . Die
Lieferungsbedingungen können Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr beim Rech -
Migssührer im Unteroffizier -Kasino
(Stadtkaserne ) eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 13 . Okt 1897 .

UsMriöl'-XsMli rlspll. Mft -Üi».
^ Der Präses .

^ En gels , Lieutenant zur See .

ALeM -VerkMf .
llnter meiner Nachweisung ist ein

sn einer sehr verkehrsreichen Straße ,
m der Nähe von Wilhelmshaven . be-

M empfehle meine iK dieser Saison besonders reichhaltige Auswahl vor¬

züglich hemMter -

Hmm-MMs für Herbst und Wmier.
Die Paletots fmd soeben aus dm Werkstätten emgeLroffen und finden

allssitWM Beifall ! Die Preise sind — meinem großen UMsatz entsprechend —

armküNNt enorm billig .
BG , HA . HG , IO , IT , Z8 , TO MaE .

Per 15 . November habe ich ein
Kapital von

5000 Mk.
auf erste Hypothek zu belegen .

MlMikLsr ZLÜMttSkS ,
Bant .

Zu vermiethen
-in gut WöMirteS Wohn - rmd

TchlakziMMsr .
Kaiserstraße 60 .

Zu vermiethen
ein « umSbUries ZiMMsr .

Neue Wilhelmshavenerstr , 74 ,
Korbgeschäft .

für zwei junge Leute zu vermiethen .
Börsenstraße 15 .

"us welchem eine nachweislich sehr gut
gehende Bäckerei betrieben wird ,
^ sgen anderweitiger Unternehmung des
^ >genrhümers prerswerth zu verkaufen .

Das Gebäude ist im vorigen Jahre
waut und befindet sich im besten Zu -

iwnde. Das Immobil ist mit festen
fflpotheken belegt und demnach nur
"Ikcringe Anzahlung erforderlich ,

-mfstktanten wollen sich bis zum
. . November d . I . zum Unterhandeln
»n . ^ lr einfinden , auch bin ich zur

-Manftsertheilung in Bezug auf das
^ kaussobjekt gerne bereit .

MsnckMr ZedMttsrs ,
Bant am Markt .

Zrr - ermieHm
eine freundliche ObsrwohriUM an

ruhige Bewohner . Zu erfragen in der

Klempnerei Kasernenstraße 1 . .

Eine 4räumige

Oberwohnuaa
an eine Familie ohne Kinder zum 1 .
November zu vermiethen .

Joseph Gruft , GLkerstr . 6 .

BMg zu verkaufen
eine gm erhaltene EchSibSttbüchfS
mit jämmtlichem Zubehör .

Roonstraße 95 . 1 . Et .

Thema :

Der Weg Gottes zur Errettung Seines Volkes vor der großen
, antichristlichen Trübsal .

Dovuerstog , öS « 14 . Oktobsr er . , Abends 8 ^ 4 Uhr , in der

„ Kaiserkrone "
, Bismarckstraße .

- Lutkltt trs ! « -^ 7717-
L » WG L ENtKirs .

Zu verkaufen
ein neuer kleiner mit

Aufsatz und vollständiger Spur , Stuhl
auf Federn .

G . A . RSdiSer , Schaar

Zu verkaufen
zwei schwere kräftige Arbeit - -

Pferds » 6 und 8 Jahre alt .
O . Graf , Holzhändler .

Neustadtgödens .

Gesucht
auf sofort ein zuverl . jg Mädchen
für Hausarbeit und zur Aushülse mit
in der Restauration .
R . H . Nmmeri , Verl. Börsenstr . 83 .

Gesucht

Giue schönmövl. SWe
für 1 oder 2 junge Leute auf sofort
zu vermiethen .

F . FogtMSrm , Grenzstr . 18 .

Zu verkaufeu
3 junge Wolfsspitze , billig . Auch
bin ich nicht abgeneigt , meinen 14/r
Jahre alten Wolfsspitz (Hündin ),
gutmüthig und wachsam , zu verkaufen .

A . Klofterm «mrr , Bant ,
Genosssnschaftstr . 18 , b . der Apotheke .

->
ganz neu , noch nicht gebraucht , ist
für die Hälfte des Werthes M
verkaufen .

Kaistrstraße 74 , 1 . Et . l .

Prima Jadeöerger

empfiehlt zu billigen Preisen

Z . Müllerneyer .

GsKiLLLi :

zum 1 . November d . I . ein durchaus
zuverlässiges KiUdeVMädchett .

Frau Rechtsanwalt S ourzrsn ,
Roonstraße 17 .

Gesucht
zum 1 . Nov . oder später eine 4räum .
Wohnung in der Roon - oder deren
Querstraßen . Offerten unter 3 . 100
an die Exped . d . Blattes .

Verloren
am Sonntag eine KM

" goldrue
Brosche . -MN Abzugeben

Ostsriesenstraße 31 .

auf sofort oder 1 . November ein

tüchtiges MSdche « für alle häus¬
lichen Arbeiten .
Frau Domänm -Rentmeister DeuekS ,

Kronprinzenstraße 2 , I .

Guitarre» - Unterricht
ertheilt

kft koxlMAN » , Musiker .
Grenzstraße 18

Pflege die Zähne !
Ein angenehmer Mund erhält erst

durch gesunde , weiße und reinliche Zähne
seine volle Schönheit , Frische und An¬

ziehungskraft und hat sich die seit 1863
mit größtem Erfolg eingc führte unüber¬
troffene ZvhKPKfta (Oäontiüs ) aus
der 3mal preisgekrönten K . Bayr . Hof -

Parfümeriefabrik von ß . A . WmrderliH
in Aüruöerg am meisten Eingang ver¬
schafft, da sie die Zähne glänzend weiß
und gesund erhält , den Weinstein , übltn
Athem und Tabaksgeruch entfernt . Z «
haben L 50 Pfg . bei

C. Haffs, Rathsapotheke.

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Kuabs « wurden hocherfreut
Bant , den 12 . Oktober 1897 .

H . Breske und Frau
Johanne , geb. Renke » .



' 'kf-

Auktion.
Im Aufträge werde ich am

DomerWg - den 14 . v » M . ,
RachMMags LVs Uhr avfgd . ,

im AnkLisAslsk «!« Wsrrsfts . !S
1 Garnitur , bestehend aus 1
Sopha und 2 Sesseln mit rotbem
Plüschbezug, 1 zweischläftge . Mtt -
stelle mit Matratze , 2 große
Spiegel , 1 Spiegelfchrank, 1
Küchenschrank , 1 Sopha , 1
Berukow , 1 Sophaiisch , 1 gr .
Hängelampe, - 8 - Rohrstühle , 1 gr .
Bild , 1 Servirtisch , 1 Nähmaschine,
1 Ofenschirm, 1 stummen Diener ,
1 Waschtisch , 1 Blumenkorb ,
sämmtliche Sachen so gut wie
neu, 1 Hobelbank, Tischlerhand¬
werkzeug, eine Parthic Figuren ,
Spielsachen, diverse Äurzwaaren ,
Porzellan und Steingut , 2 Mille
Cigarren , 1 Guitarre , 1 Papagei '
bauer , 1 Marquise , 1 Rouleaux ,
1 Kinderwagen und verschiedene
andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden

Wilhelmshaven , den 12 . Okt . 1837 .

RtzsösLf LAUbs ,
Auktionator .

Wolle ist die einzig PaLentirte und beste Strickwolle . Dieselbe laust
nicht ein, filzt nicht und wird nicht hart. Strümpfe aus

verhindern das Brennen und Wundlaufen der Füße. Nur zu haben im

Zsi-iiMS- kMV8 -i-WU U . LngSl .

Zu vermietheu
auf sofort oder 1 . November ein
«ELI. Wohn-- «. SchlaMmMerr
an 1 oder 2 Herren .

Altestraße 13, II .
Die z . Zt . von Herrn Kapt .-Lieut.

Grüttner bewohnte

Herrschaft!. Klage
habe zum 1 . Novbr . miethfrei . Mleth -
preis 800 Mk . p . s .

H . BezSWkMS , Königstr . 57 .

Zu vermietheu
zum 1 . Novbr . eine 4räum . WslkgU -
rvShAKNg und eine 4räum . Oder »
wshAAUg an der Neuen Wilhslms -
havenerstraße . Näheres bei

D . BriKZNWIM - Metz Nr . 1 .

Zu vermietheu
wegzugshalber eine schöne 3räumige
OderS -shSNUg zum 1 . November.
E . Richter , Neue Wtlh . Str . 44.

Zu vermietheu
zum i . Nvv . A « « Wob ? . ZrMWer
ev . m .t Stall und Burschenkammer.

Zu erstagen in der Exped . d . Bl .

KchyWrMMi .
HeMe MitLA-sch r

Rebhühner ,
MßLös

AUÄMMstsVSgKl ,
wil - K HrrfeN .

M .

x .
' 7̂ - )-

8cluÄiIre
öikökt sb flldnk

Die

EölilsMMftknli

M kck- M '

Rssnstrahe ? 6 ,
« öffnete ihre große

WodelHut -ArlS ^ettung.
Ferner .empfiehlt düffelbe eine große Auswahl eleganter und

einfach . garnirter

Vsmen - u. TLirrdevhüte,
MIM MMU 8 MU LzlWMIS f. W ?s U

Durch Baaremkäufe haben wir unser Lager mit sämmtliche-
Neuheiten der Saison ausgestatlet , und sind daher in der Lage , zv
den billigsten Preisen abzngeben.

! 8s86Lv . Zostlilckmlliw,

Bettes ! Kette» ! Kette»!

MSl -r « WRtiM » k
(Direction : ttsiee. ZesuhMlih

DsAuesNag , ds« L4- Oktsb« ;
Zum zweiten Male .

Große Posse mit Gesang in 4 Akten
von Mannstädt und Wilkens .

"

Knfäkg 8 Uhr .

von

Heute Donnerstag , Abends 8 ^ Ühn
U

'
GZ -GNZWSWLMLU

im Clublokal .
Tagesordnung :

Besprechung über das Winterkegeln .
Verschiedenes.
Die nickterschiemnenMitglieder haben

ch den Beschlüssen zu fügen.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen ersucht
. _ Vs »' L' rÄse - 8 .

her
von Want , Keppens und Weuende .

Zu veMiethen
auf . sofort Mnöe » . Schlafftttbe
an einen Herrn . j
_ Börsenstraße 22, 2 Tr . ^

Zu vermietheu
zwei sräum . OSerivDhNAVgS » zum
l . November . Zu erfragen l

_ _ Altendeichsweg 22 a . ?

Zsm Wschsrr emss KshlsL -
dsWpfers suche d « rch « rrs solide
kröftigs

^ rtzorrsr '

Kege « hohe « 8oh « . BsgirrW
dormesfichMch Meiiag Mittag.

_
A LI N

'
L NZM .

Suche
für fixe gewandte KMchSS mit prima
Zeugnissen Stellung in Hotels und
Privathäusern .

Frau ki > si8S , Oldenburg ,
_ _ Pferd emarkrplatz 5 .

Verloren
wurde am Sonntag aus dem Wege
von der Königstr . über den Wilhelms¬
platz nach Heppens das OberWck
sirrer ^ Clartvette . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung in der Exped . d . Blattes
abzugeben.

6. 3 . Ltsüttortd
L » NL ' GMLSW !

empfiehlt garantirt !

fener - R . dießessichere

Stets großes Lager in den ^

Preislagen von 150 bis 1000 M .

Preislisten werden ans Wunsch
zugesandt .

OLVS -2 -SDS DLSSS QVTS6S SSGSS

8 Aims 8tri !ckmM » , 8
Z WsrktsLratzc 12 , Z
« eMpfichlr sich den hochgeschätzten v
S Damen von Wilhelmshaven und 8
8 Umgegend zu der beoorstehenden H
v Saison zur Amertis .ung elsganier D
8 wie einfach ? !.- Damen - u . Kinder - I
« Harderoöe , u -.ner Zusicherung Q
I sauberer Ärdeit und geschmackvoller A
G Ausführung bei mäßigen Preisen . D
S Um recht zeitige Bestellung wird Z
Z gebeten. Z
VQVSSVS0SSSS0VSS SB0VS0DS

lÜSULM

S ^ TSSG SESW
! für LL, <ZO Mark , .
! bestehend aus 1 Unterbett , Oberbett und Kissen , aus
! federdichtem Inlett gefertigt und mit 14 Pfund ge¬

reinigten Bettfedern gefüllt .

! LSKKS ^ S LsttGM
17,OG , 2F, « G, 3G,Gs , 4S,FF , 4N,4S , S8,N0 ,

7G,0S Mark .

^ Ganz krkrlMMMll nsrilläUasi jinä anssre

ZWersGLfigev Bettev ,
1 Unterbett, 1 Oberbett , 1 Pfühl und 2 Kiffer

s« » rk ml WS.

!ü! l!ti L VsIelClliirst
ßctt -Ill !rtts ohne jede KMme«z ! ! l

dsu L4 . Oktav « ,
Nachmittags 2 Uhr präcsie :

Ge« tt » ! skrftA « i»»s
beim Kollegen Eggen in Heppens .

tzas « sard » tt « g :
1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
2 . H -brmg der Beiträge .
3 . Bericht der Reviwren .
4. Verbands -Angelegenheiten.
5 . Borrrag . Referent : Kollege Nolte

aus Oldenburg .
6 . Verschiedenes.

Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder ist dringend erforderlich .

UM -a » Gs -
garantirt Italien ., halbgewachsene

Mk . 1,10 ,
größere Mk. 1,30 .

Bettfedern und Daunen billigst.
Preisliste zu Diensten .

60 ZLS. ZtNEVN,
Geflügel- und Frdern -Jmport ,

Kekfenkirchen .

kir VöZsI , UapgMisu , Hüduer unä
laubsn , 10060Ü Lrüob io Vsbrauob ,
sIüllLsoä bsnÄiuch L 25. 40 u . SV kt -,
Voss'sovs Vogsl-LLmoi -sisu , slL : Wd -
ssmso , Uant , Uuse , Nobu . OsoLnsii-
saat , 8ollnsnblumonkoro , Uakvrlrvru.
UapS!A0!QÜSSö. SUSgSMÜLt volliwriuM .
gut gsrsikts , stsubkiois VVsars io
Orichnal-UaLlivtso rrut äsr 8ob>vatbs
voo 13 kich av , äio nüunlioöst bs-
kalllltsll Voi-8' iiops» VoZvitutter -
8p ««iMtrUss kiir kl-oinäl.. u . sillösim
Vc-gsl ssäsr L.rt smpüsdlt

li . Ledmaso , 'lVMstmsösvsll .
Ullä. Leil , ösllt .

Umsonst äort srbLItliod „Osr hlsiao
kaüigsbsr " rur VoMiMsgs . — krsis -
lists üösr LqusAsll a . Vö -;s!
xrstls ullL krmrvo äurot » Onstsv
Voss , Iloüiskersnt , Löio s UV .

! Gesucht auf sofort
? eine Msu zum Reinemachen, sowie
zum 1 . November ein MäbchM für

. die Küche und den Haushalt .
!_ Restaurant „BssbsrMa " .

MÄLKburgsr KgM .
Canto - Oorrsnl - V«rlte -llr . — IooÄSso - 6l88«b81t .
CvrrMrunA vor, Dsrlaksv LürsssoUsst ocior llntsi -pkanä .
DiseantirusK von LlesedLitsreveds«!» .
^usstvlluv ^ uvä Lvksüf von liVsoksalu unä Ckseks »uk AM»t«r-

cksur , k »kls, Livuüan, Vark sto
La- unc! Vtzrllnul von allon Lortsn «usiLutUsakvo Oetües .
Llltxvßevusdills von LsLk -LtuisKso aut Lanksekslil , Coota -Luvk

nnä Cltevk- Caulo .

Otcksndui '
Fvi

' Lank .
L . Lin » !i « 8t8vsr .

ki» j»»z< § B - RWe»,
22 Jahre alt , wünscht Stellung als
Stütze oder zur Führung eines Haus¬
halts zum 1 . November oder später .

Offerten unter V . x . an die Exped.
dieses Blattes erbeten.

Gesucht
mehr . DiSvstKiSbchert sofort und auch
später mit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn vom Steüen -Vermitter

L - ^ »HNSlLz
Altestraße 24 .

Außerordentliche

iS« !» « !»!
a . Donnerstag , d . 14 .H .B

im Parkhaus .
Der Wsrftrmd .

Zum 1 . November rin junges

MA . ÄSRSN
- um Kochen lernen gesucht .

C . UiHPSVt , Rheinischer Hof.

Aeöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

RsmbL « zeigt in Abwesenheit ihres
Mannes ergebenst an

Frau N . MktMwgs .

Hodes - Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr endete

nach » tägiger Krankheit daS rast¬
los thätige L ?bcn meines lieben
Mannes , unsirs lieben Vaters ,
Schwieger -, Cwvß - und Pflege¬
vaters , des Zimmermanns

kl. 1 IntlÄ Aellio
im Alter von 67 Jahren und 7
Monaten . Um stille Theilnahme
bitten die tiefbetrübten Angehörigen

llskens Zikllrkn ,
nebst Kinder», Kiudeökindern

nud Pflegetochter .

Beerdigung findet am Sonn¬
abend Nachmittag um 3 Uhr auf
dem Friedhofe zu Heppens stack .

Redaktion , Rotaüonsoruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ( Telephon Nr . 16 .) HteSM 8WT BMKAk -
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j» Kr. 240 !>rs „W !lhel« !zme«kr TszeblÄks
".

DskNerRag . Zm 14 . OkLoöer 18d7 ..
LS. Die FranZostn .

Roman von Arthur Zapp .

^Fortsetzung.)

L .

Dis lebenden Bilder waren gestellt worden und hatten unter
den Gästen der Geburtstagsfeier einhelligen Beifall gefunden .
Die Witwirkenden zogen sich zurück , um sich in den ihnen ange¬
wiesenen Zimmern umzukleiden , während die übrigen FesttLM -

nehmer sich in zwanglose Gruppen kheilten , die eine mehr oder
minder lebhafte Converfation führten .

Diesen günstigen Moment hatte Madeleine zur Ausführung
ihres Vorhabens gewählt . Sie machte Gaston , den sie schon
vorher von dem , was sie plante , verständigt , mit den Augen ein
Zeichen und entfernte sich aus den Gesellschafts - Räumen .

Im Korridor , der nach den Famtlienzimmern führte , wech¬
selte sie ein paar rasche , halblaute Worte mit Thielke , der im
Glanze seiner Galalivree und in der Würde des ihm erwiesenen
Vertrauens sehr selbstzufrieden strahlte .

Madeleine suchte ihr Schlafzimmer auf , vertauschte ihr
Costüm mit einer Gesellschaftsrobe und betratt mit erwartungs¬
voll klopfendem Herzen den anstoßenden kleinen Salon .

„ Also für Dich hat es keine Gefahr . Du bist längst
über alle Berge , bis er auf den Gedanken kommt , daß
Du

„ Aber Du ? " unterbricht er sie, während sich eine plötzliche
leise Unruhe , ein innerliches Unbehagen in seinem flackernden
Blick malt und in seinem nervösen Hin - und Hertippeln .

„ Ich ? " Madeleine läßt sich in einem unweit der Thür
stehenden Sessel fallen . „ Ich gehe je eher , je lieber . Mir
brennt der Boden unter den Füßen , feit ich weiß , feit ich er¬
fahren — — ich ersticke hier , ich kann ihnen nicht mehr ins
Gesicht sehen, ich fühle mich fremd unter ihnen , fremder als
je — — am liebsten kehrte ich noch heute nach Frankreich
zurück !"

Sie ruft es heftig und laut , jodaß er ihr erschrocken zu¬
winkt und den Finger warnend auf ieincn Mund legi . Aber
vor den fragenden , beschwörenden Blicken , die sie auf ihn heftet
und die eine Erklärung von ihm zu heischen scheinen, wendet er
befangen , verlegen das Gesicht ab .

Wieder beugt er sich über den Schreibtisch und b ' ämrr mit
geräuschvoller Lebhaftigkeit in dem zunächst liegenden Schriftstück ,
als habe er es erst jetzt wahrgenommen .

„ Meinst Du nicht , daß es Zeit ist, zur Gesellschaft zurück¬
zukehren ? " wispert er nach einer Weile zu Madeleine hin¬
über ohne den Blick zu erheben .

Madeleine hat noch nicht Zeit gehabt , zu antworten , alsWenige Minuten später wird die Thür leise geöffnet und . . . . . ^ _ _
Thielke steckt spähend sein ungeheuer wichtig blickendes Gesicht plötzlich die Thür mit kräftigem Ruck ausgerisjen wird

Herbert steht auf der Schwelle . In feinen zuckenden Mienenhinein.
„ Alles in Ordnung, " wiSpKt er über feine Schulter , nach¬

dem ihm Madsleine zugenickt Dann tritt er zurück und läßt
den von ihm geleiteten jungen Franzosen herein .

Gaston de St . Sauveur steht einen Augenblick zaudernd
md wirft einen unwillkürlichen neugierigen Blick um sich . Dann
alt er mit raschen Schritten auf Madeleine zu , drückt ihr die
Hand und raunt ihr hastig zu :

„Ich danke Dir , Madeleine , tch danke Dir herzlich - Das
ist mehr als ich von Dir erwartete
sür Dich ? "

Sie antwortete mit einer
Bewegung, als wenn sie sagen will : „ Ich fürchte nichts . " In
ihren Mienen prägt sich ein Zug düsterer Entschlossenheit . Dann
flüstert sie ihm mit der streberischen Aufgeregtheit , die die
Situation in ihr erzeugt , eine Erklärung in ' s Ohr , dis ihn
veranlaßt , erstaunt , auf 's Höchste überrascht auszurusen :

„Wie ? Der Oberst sagst Du ? Der Schwager den
Schwager ? "

Sie nickt, während ein Blitz des Triumphes in seinen
dunklen, unruhevoll hin und herschweifenöen Augen aufleuchtel .

„Du wußtest es nicht , Gaston ? fragt sie .
„ Nichts ! Ich hätt ' es Dir sicherlich sonst gesagt, " entfährt

es ihm aufrichtig . „ Und Du , woher weißt Du — ? "
Sie unterbricht ihn nervös , ungeduldig :

ringt Schmerz mit sprühendem Haß .
Madeleine ist jäh von ihrem Sitz emporgesahren - ihr Ge¬

sicht färbt sich mit dunkler Gluth unter den anklagsnöen Blicken

Herbert
's .

Der Franzose richtet sich ebenfalls blitzschnell m du Hohe
und stützt sich mit der Hand , die rasch von den Papieren zurück¬
zuckt, auf den Schreibtisch .

Es ist einer jener peinvollen , lähmenden Momente , dir aus
Hat es auch keine Gefahr kalUn Betheiligten wie mit Zentnerschwere lasten .

i Herbert ist der erste , der Bewegung und Rede wteöer -
geringschätzigen , wegwerfenden ) sinder . Mit ein paar heftigen Schritten nähert er sich dem

Franzosen und mit schneidendem Hohn reder er ihn an :

„ Pardon , daß ich störe , ich sehe, ich komme Ihnen nichts
weniger als angenehm , aber — " seine Stimme und feine Mienen
nehmen einen drohenden Charakter an — „ tch möchte Ihnen
doch b : merken , mein Herr , daß es in Deutschland nicht Sitte
ist , sich mit jungen Damen der Gesellschaft in Zimmern , die Sen

Gästen nicht geöffnet sind , zu isoliren . "

(Fortsetzung folgt )

übrig?
„ Ein andermal ! Komm ' ! str haben keine Minute

Sie saßt ihn an der Hand und schreitet mit ihm der Thür
ju, die in das Arbeitszimmer des Obersts führt .

, Leise, auf den Zehenspitzen treten sie in
Gemach.

Madeleine hat sich vorsorglich mit einer Schachicl Streich -
Nzel versehen . Sie weiß , daß auf dem Schreibtisch neben der
Lampe immer eine Kerze bereit steht . Diese entzündet ne und
deutet dann mit stummer Gebärde auf die Karten , Broschüren
und Manuskriptbogen , die auf dem Schreibtisch und dem daneben¬
stehenden großen Tisch liegen .

In Gaston de Si , Sauveur ' s Gesicht schlägt die Rothe
eines fieberhaften Interesses auf . Ohne auch nur einen Blick
sur die Umgebung zu haben , beugt er sich sogleich über die
Schriftstücke, die vor ihm liegen und die sür die nächsten Minuten
ihn geistig völlig in Anspruch nehmen . Er blättert und liest hie
und da, während er an andern Stücken , nachdem er einen
flüchtigen Blick auf den Tiicl geworfen , achtlos vorüber
geht.

Madeleine stand neben ihm , ihr Gesichi strahlt im wilden
Triumph . Sic hat keine Furcht , kein Bangen , ja , es ist ihr in
diesem Augenblick das Bewußtsein der Gefahr vor der innerlichen

huung , die sie empfindet , völlig geschwunden .
Da ertönt plötzlich ein Geräusch von der Thür her .
Madeleine fährt schreckhaft zusammen , entmichten , fahl und
in dem plötzlich erwachten Gefühl der bedenklichen , außer -

Mwöhnlichen, kompromittirenden Situation .
Gaston hat blitzschnell das Schnststück , in dem er noch eben

Mättert , auf den Tisch zurückfallen lassen , und ist mit einem

Sprung mitten ins Zimmer hinein . Er ist offenbar auf die
Eventualität einer Ueberrafchung vorbereitet - fein Gesicht zeigt
k"wn halb süßlichen , verbindlichen , halb verlegenen , scheuen
Ausdruck , wie das eines beim Rendezvous ertappten Lieb -
Habers ,

Die Torpedoboote unserer Marine .
Der dedauernswerrhe Unglücksfaü , welcher unsere Marine

vor wenig Wochen betroffen und dem eine Anzahl blühender
Menschen , darunter das eines edlen Fürstensohnes , zum Opfer
gefallen ist , rechtfertigt wohl einen kurzen lleberblick über die

Entwickelung unserer Torpedoboote . Vorweg sei gesagi , daß es

nicht in der Absicht der folgenden Zeilen liegt , die Ursachen des

. „ k Anfalles zu untersuchen oder gar denselben kritisch zu beleuchicn ,
oa unue

^ haben vielmehr lediglich das Ziel , dem Publikum in kurzen

Zügen den Zweck der Torpedoboote , sowie ihre Nothwendigkeit
vor Augen zu führen .

Nachdem zu Anfang der 70er Jahre zuerst in Fiume von

Lupis und Wlsitehead , dann von der deutschen Firma Schwartz -

kovs in Berlin das Problem gelöst war , einen Torpedo , d . i .
das gegen feindliche Schiffe geschleuderte Geschoß in einer be¬

stimmten Tiefe unter der Wasseroberfläche zu halten , und zwar

des Kommandanten die größte Treffwahrschcinlichkeit vorhanden
ist . Diesen Augenblick richtig zu erkennen und zu erfassen , dazu
gehört Ruhe und ein scharfer Blick , Ferner muß die gefammts
Besatzung mit den anderen Booten zusammen eingefahren sein,
wie man es nennt , d . h , dis zusammengehörigen Boote müssen
genau über die Absicht orientirt sein . Denn bei der großen Ge¬
schwindigkeit kann ein einziger unbewachter Moment , ein nicht
richtig gelegtes Ruder den ganzen Erfolg m Frage stellen , im
unglücklichen Falle sogar eine Collision herbeiführen ,

„ Wo gehobelt wird , da fallen Spähne, " heißt es und eS
wäre schwere Ungerechtigkeit , die höchstens durch gänzliche Un¬
kenntnis der bestehenden Verhältnisse entschuldigt werden könnte ,
wenn die öffentliche Meinung bei jedem Unglücksfall zunächst
fragen wollte : „ Wen trifft die Schuld ? " Es liegt eben in der
Eigenartigkeit der Waffe und ihrer Verwendung , besonders bei
Nacht , daß derartige Zufälle sich nicht vermeiden lassen . Man
warte aber dann das Resultat der Untersuchung ab und unheile
nicht vorschnell über die Leistungsfähigkeit der Boote und ihrer
Führer .

Und hier möchte ich auf das letzte Unglück näher Angehen .
Wer jemals an der Nordseeküste Gelegenheit gehabt har , die
eigenartigen Strom - und Grundvrrhälmisfe zu beobachten , dem
wird es ausgefallen sein, wie scharf und steil die durch die Strömung
in den Untergrund geriffenenen Fahrrinnen an den Kanten ab -

fallen . Es hat dies zur Folge , daß eine sehr heftige , kurzlaufenüe
Dünung mit starken Brechern sich bildet , indem die Unterste ,
zusammengedrückt und hochausschwellend in der Rinne , mit unge¬
heurer Gewalt unter den flacheren Grund bricht . Es wird dabei

naturgemäß die Geschwindigkeit der laufenden See eine außer¬
ordentlich große , und dann wird außerdem die Richtung geändert .
Ein Fahrzeug , welches in eme derartige See hmcinkommr . ist
somit der Gefahr ausgesttzt , daß es von der Grunösee in einer

Richtung geschoben, von der unterbrechenden See seitlich getroffen
wird . Daß unsere Torpedoboote unter diesen schwierigen und
niemals vorher zu berechnenden Verhältnissen sich bisher jo vor¬
züglich bewährt haben , ist ein Beweis für ihre vortrefflichen See -

eigenjchaften , die jedem Seeoffizier bekannt sind und allen vollstes
Vertrauen Anstößen . Daß diese Ueberzeugung auch allgemein
Platz greifen möge und nicht durch verständnißloje Erörterungen
erschüttert werde , ist der Zweck vorstehender Zeilen , Und wenn
berichtet wird , daß die Mutter des leider so jäh und früh üahtn -

gerafften Herzogs von Mecklenburg vergebens ihren Sohn ge¬
beten babe , nicht an Bord eines Torpedobootes zu gehen , so ist
diese Bitte der Sorge eines liebenden Mutterherzens entsprungen .
Die Antwort : „ Ein Osftzier muß den Dienst nehmen , wie er
kommt !" war die Antwort eines echten deutschen Seemannes und

Offiziers . Getreu seinem Eide hat er den befohlenen Dienst
übernommen und ist darin zu Grunde gegangen . Die Marine
aber wird ihm und den braven Kameraden , die das Wellengrab
deckt , für alle Zeit ein ehrendes und getreues Andenken bewahren .

Gras Bernstorf , Koro -Kapt , a D

Deutsches Reich .
Berlin , ti Ott , Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die

Verleihung des Großkreuze
's des Verdienstordens der bayerischen

Krone an Sen Ches des Civilkabinets , Dr . v , Lucanus ,
Der Kultusminister hat dahin entschieden , daß es nicht an¬

gemessen ist , eine in Folge ihrer Verheirathung aus dem Amte

scheidende Lehrerin provisorisch oder interimistisch an der Schule
weiter zu beschäftigen Zugleich ist vom Minister darauf hinge -

wiesen worden , daß nach den vom Reichsgericht entwickelten Grund¬

sätzen zulässig erscheint , wenn eine Lehrerin bei Abschluß des mit
der Schulgemeinde errichteten Anftellungsvertrages oder auch

Madeleine , die mit ihren Blicken wie rath - und hilfesuchend
Gaston hängt , errölhet heftig und eine peinliche Empfindung

Meicht sie . Zugleich löst sich ihre Erstarrung und ieffe

lauscht
Thür hi" - Eir angeyalrenem A :hem hinaus -

Gottlob l Es ist Thielke . der einem für oen Abend bestellten
ohndrener eine Anweisung giebt ,

« Es ist nichts, " sagt sie , sich zu Gaston zurückwendcnü . oer ,
njathmend , wieder zu dem Schreibtisch zurückkehrt ,

. Der Spion hat gefunden , was er sucht Es ist der Aus -
W des Oberst , von dem ihm Madeleine Kunde gegeben and der
Mn längst seine Wißbegierüe erregt har

"Der strategische Aufmarsch der deutschen Truppen an der

n ^ nze jm Falle eines beutsch - sranzosischen Krieges " Dazu
ttcn und SituationZpläne ,

er Eg , während seine Augen rriumphirend leuchten , verrheitt
Ae Vxute in die Taschen seines Frackes

»Ich kopire es — noch heute Nacht, " sagt er zu Madeleine
,,sobald ich kann , verlasse ich

°° Di - iE -

^
Sie zuckt mit Sen Achseln . In ihren Augen glimmt das

rm -r des Fanatismus ,
» Wozu kopiren ? " flüsterte sie , „ Behalrr sas Original ' "

"" .
ihr uui „ Dann würde

die Gesellschaft Morgen
wir treffen uns Morgen im

Er blick» erstaum zu ,

ichöpfen " vermissen und me leicht könnt ? er Verdacht

" Wann reisest Du ? " fragt sie kurz
» Morgen Bormittag . "

wie demselben auf eine gewisse Entfernung mittelst der durch

comprimirte Lust getriebenen Maschine eine bedeutende Geschwin¬
digkeit zu verleihen , hatten die Schiffsbaulechniker ihr Augenmerk
darauf zu richten , Fahrzeuge zu konstruiren , welche mit über -

legener Geschwindigkeit im Stande waren , eine feindliche Flotte
aufzujuchen und ihre Geschosse, die Torpedos anzubringen , d , h .

gegen die Schiffe abzufeuern . Während zuerst die englischen
Firmen Jarrow und Thornycroft dm Bau der sogenannten Tor¬

pedoboote beherrschten , gelang es sehr bald durch rastlose An¬

strengung der Schichauschen Werft in Elbing , erfolgreich mit

jenen zu konkurriren und die deutsche Marine auch in dieser
Hinsicht vom Auslande unabhängig zu machen . Die sogenannten
8 Booce Lberrrasen die geforderten Bedingungen in Bezug aus
Schnelligkeit und vor allem Seetüchtigkeit und zeigen durchweg
hervorragende Leistungen ,

Es würde zu weil führen , auszuzählen , welcher Unsummen
von Versuchen und Ucbungen es bedurfte , um den Torpedo zu
einer wirttich knegsbrauchbaren Waffe zu machen , nur soviel sei
gesagt , daß scharf und wcitdenkende Männer diese Ausgabe über¬
nahmen und sie glänzend gelöst haben .

Wenn wir nun den Zweck der Torpedoboote näher in s

Auge lassen , so kann er als ein zweisachei bezeichnet werden .
Erstens sind die Torpedoboote dazu bestimmt , wie schon oben

angedeuret , eine feindliche Flotte aufzusuchen und durch nächtliche
Angriffe zu beunruhigen Und hieraus ergibt sich schon die Noth -

wenÄigkcit ihres Bestehens , Flachgehend , von großer Bewegungs -

sähigkeil , dunkel gestrichen und daher bei Nacht schwer zu entdecken,
sind sie vorzüglich dazu geeignet , den Feind in sortwährender
Spannung und Erwartung eines Angriffs zu erhalten Nun

gubi es aber kaum eine aufregendere , nervenangrersenderc Thättg -
ke : l , als warten müssen Selbst Netze , Signaljperren uns Vor¬
postenlinien sind keine Sicherheit gegen einen nächtlichen Ucberfall
Andauernd muß ein Theil der Offiziere und Mannschaften auf
dem Posten fein und schärfsten Ausguck halten , um schon Las
Feuer auf den Angreifer eröffnen zu können , Und der vom
Posten Abgclöste überwindet sobald noch nicht die Erregung , in
weiche ihn 'das Warten und Aufpassen versetzt hat Sv ist es
erklärlich , daß die Nerven bald verjagen , Wan muß dabei noch
in Betracht ziehen , daß ein Schiff oder eine Flotte niemals von
einem einzelnen Boot angegriffen wird , sondern daß stets meh¬
rere zusammcngehcn - ist auch das eine oder andere entdeck! und
wird zur Umkehr gezwungen oder kampfunsähig gsmachi , so ge¬
lingt es vielleicht dem Nebenmann , seinen verderblichen Schuß ab -

zugeben . In zweiter Linie haben die Torpedoboote Sen Zweck ,
in der Seeschlacht überraschend einzugreifen , gedeckt von dem
Rauchschleier der schweren Geschütze , Um diesen doppelten Zweck
za erreichen , sind natürlich Uebungen umfassender An nothwen -

dig Die Kommandanten der einzelnen Boote müssen nicht nur
Emir der Führung derselben vollständig vertrau .' sein , iouöern
« auch ihr Personal io ausgebildei haben , daß ein Torpedo wirklich
« nur ln dem Moment abgefeieri wird , io weichem nach Ermesirn

deirarhung der Lehrerin die Aushebung ihrer Anstellung zur
Folge Hai Das Reichsgericht hat angeordnet , daß eine solche
Vereinbarung als rechtswirksam und die Lehrerin bindend zu er¬

achten ist . Es ist anzunehmen , daß in Zukunft eine entsprechende
Bestimmung in die Besoldungsordnungen ausgenommen und daß
in den BerusungSurkunden ausdrücklich auf diese Vorschrift der

Besoldungsordnung hingewiesen wird .

Jm Rcichsgesundheitsamte wurde heute Mittag die inrer -

nationale Leprakonserenz feierlich eröffnet ,
Berlin , S Ott , In Gemäßheit des neuen Gesetzes , be¬

treffend das Strafverfahren in Zoll - und Steuerangelegenheiten ,
ist im Finanzministerium gegenwärtig das Muster einer Unter »

werfungsverhandlung in Zoll - und Steuersachen entworfen und

durch Druck hergeftelll worden , welches an die Stelle der bis¬

herigen Submissions - und Bagateüverhandlungen rieten soll .
Die Unterwersungsverhandlungen können auch von den Steucr -

und Nebenzollamtern selbstständig ausgenommen werden , so daß

jeder Uedertreter von Zoll - und Steuergesetzen , namentlich wenn
es sich um einfache Schmuggeleien im Reiseverkehr oder sonst um

klar vorliegende Uebenretungen handelt , durch Zahlung der Ab¬

gaben und Straft die Sache sogleich abmachen kann , Handelt
es sich um eine gesetzlich sest bestimmte Strafe , so ist Liese , sobald
das Amt oder der Beamte die Ueberzeugung von der Schuld des

zur Unterwerfung Erbötigen gewinnt , in der Verhandlung ftst -

zujetzen . Ist dagegen die Strafe für die Zuwiderhandlungen
zwischen einem bestimmten Mindest « und einem bestimmten Höchst -

berrage zu wählen , so soll der Betrag festgesetzt werden , der nach

pflichtmäßigem Ermessen des ausnehmenden Beamten sür den

Straffall angemessen ist . Will der Beschuldigte diesen Betrag
nicht gelten lassen , jo ist die Aufnahme der Ünterwersungsver -

Handlung abzulehnen . Es tritt dann die weitere Untersuchung
ein , die mu Ausfertigung eines förmlichen Strafbescheides endet .
Bei Zuwiderhandlungen , die lediglich Ordnungsstrafen nach sich

ziehen , soll übrigens nach ausdrücklicher Bestimmung des .Finanz¬
ministers , wenn der Beschuldigte wegen einer solchen zum ersten
Male zur Verantwortung gezogen wird , das geringste Strafmaß ,
das die Gesetze sür Sen Fall bestimmen , angervandt werden , falls
nicht erschwerende Nebenumstände vorliegen , die eine Verschärfung
der Strafe über Siefts Maß hinaus begründet erscheinen lassen .

Zahlt der Beschuldigte den zur Deckung der Strafe , Abgaben
und Kosten erforderlichen Geldbetrag nicht sogleich ein , so ist von

Aufnahme einer Unrerwsrfungsverhanölung ebenfalls abzusehrn ,
wenn der Beschuldigte ein Heimathlojer oder Landstreicher oder

sich über seine Person nicht auszuweisen >m Stande ist oder
unter Polizeiaufsicht steht » der Angehöriger eines fremden
Staates ist und er nicht volle Sicherheit geleistet hat oder dir

begründete Annahme besteht , daß er auch ohne solche seine Schuld
zahlen werde

Ueber das Verhältniß von Vrivat -Unternehmungen und
Partei . Unternehmungen bei der Herausgabe o,n Parteiorganen



führte Bebel auf dem Hamburger Parteitag aus , daß ohne Profit
kein Schornstein rauche , daß alle Parteigeschcifte mit Ausnahme
des Hamburger Geschäfts , das ein glücklicher Umstand gerettet
habe , zu Grunde gegangen seien . Auch das Hamburger Geschäft
würde mindestens das Doppelte abwerfen , wenn es in die Hände
eines Privatunternehmers gelangte . (!) — Damit hat Abg . Bebel
einen „ Bourgeoisstandpunkt " eingenommen , wie er drastischer nicht
gedacht werden kann . Denn Abg . Bebel erkennt damit an , wie
wichtig und entscheidend für die Produküvität der Arbeit die
Stellung des Privatunternehmers ist . Wenn man nicht einmal
den geringen Kreis der Partei -Unternehmungen von oben herab
leiten kann , wie soll es dann möglich sein, im sozialdemokratischen
Zukunftsstaat bei Aufhebung aller Privatbetriebe in der Volks -
wirthschaft auch nur den bisherigen Umfang der Produktion zu
ermöglichen , geschweige denn , wie es die Sozialdemokratie in Aus¬
sicht stellt , die Produktivität außerordentlich zu steigern ?

Das preußische Unterrichtsministerium soll, durch die Er¬
gebnisse der in Dresden abgehaltenen Philologenversammlung ver¬
anlaßt , die Abficht haben , noch eine Anzahl von Reformschulen
ins Leben zu rufen . Die guten Erfolge , die mit der Reform¬
schule in Frankfurt a . M . gemacht wurden , dürsten Wohl von
besondere « Einfluß auf diesen Entschluß gewesen sein .

Hamburg , 11 . Okt . Vor dem Landgericht begann heute
der Prozeß gegen den Redakteur des sozialdemokratischen Ham¬
burger „ Echo "

, Reinhold Stenzel , wegen Beleidigung des Königs
von Belgien . Der Angeklagte sagte aus , er habe nicht die beiden
Artikel verfaßt , worin der König von Belgien beschuldigt werde ,
in gewinnsüchtiger Absicht Spielbanken zu begünstigen / er über¬
nehme jedoch die Verantwortung dafür . Die Zeugen Baron
Gogginet , der belgische Kronsyndicus und der Wiener Deputirte
Lorand bekundeten , der König stehe gänzlich den Spielbanken fern ,
deren Verhältnisse seitens der Regierung geregelt würden . Der
Gerichtshof erkannte auf 8 Monate Gefängniß und verfügte wegen
Fluchtverdachts die sofortige Verhaftung SterizelS ._

Lew Andenken S » H Herzog Friedrich Wilhelm .
Manch harter Kamps war glücklich überstanden
In Sturm und See , bei Tag und dunkler Rächt ,
Wenn nur im Hafen wir uns wiederfanden ,
Dann haben oft wir wohl darob gelacht .
Wie konnten wir auch lang darüber klagen ,
Ob einmal schwer die See und hart der Tag ,
Wir muhten 'S täglich ja auf 's Reue wagen
Und leicht erschien uns jedes Ungemach ,
Denn unser Führer trug die gleiche Bürde ,
Dm schweren Dienst der schwarzen Division ,
Gab so ein Vorbild uns von Pflicht und Würde
Als edelmüth 'ger deutscher Fürstensohn .

Und doch wie freudig schlugen uns die Herzen ,
Als nun beendet diese schwere Zeit ,
Vergessen waren schnell die kleinen Schmerzen
Und fix war 'n Lar zur Heimfahrt wir bereit .
Der Heiinathswimpel grüßt uns froh im Winde ,
In voller Fahrt gmg 's in die See hinaus .
Doch draußen war 's auch heute nicht gelinde ,
Es galt noch einen letzten schweren Strauß !
Es tobt die See in hohlen , wilden Wogen
Ms sei sie gram uns ans der guten Fahrt .
Ais ob wir um ein Opfer sie betrogen ,
Der viele sie am Grunde ausgebahrt .

Doch vorwärts ging 's im Kamps um Tod und Leben ,
Schon winkte uns der Elbe sichrer Port ,
Schon wollten wir zum Dank die Hände heben ,
Da starb im Mund des Dankes innig Wort .
In grauser Wuth ergriff sie ihre Beute ,
Die tück '

sche See mit ungestümer Kraft
Und mit der Gier der wildempörten Meute
Hat sie ihr Opfer doch hinweggerafft .

Ihr mahnt uns viel , ihr sturmdurchwühiten Wellen
Ihr traft uns mitten in das Seemannsherz ,
Die Zähren , die sich nun Euch zugcsellen ,
Wir weinen sie dem Edlen himmelwärts ,
Wo er verklärt zu hehrem , bess 'rem Leben
Den Kameraden ewig ist vereint ,
Dem wahren Fürsten , der in edlem Streben
Die besten Tugenden in sich geeint .
Der wie ein Fürst und wie ein Held gefallen
Und Gott im Tode noch um Gnade bat .
Weithin durch Deutschland mög ' die Kunde schallen
Von dieses Braven hoheiisvolle r Thai .

Doch wisse, Meer , magst Du noch oft zerschellen
So manches deutschen Schisses stolzen Leib ,
Eins isfts , das nie Du gräbst in Deine Wellen
Das unverbrüchlich uns erhalten bleib ' :

^Das ist im deutschen Herzen
Der treue , deutsche Geist ,
Den über alle Meere
Die deutsche Zunge preist ,
Der in dem Fürstenherzen
Wie unteckm Kittel schlägt ,
Der uns ' re deutsche Flagge
So stolz zum Siege trägt !"

(,Mar .-Ztg ." j Heinr . Ha bemann

Vermischtes .
— * Berlin , 11 . Okt . 216 Betriebsunfälle sind aus Eisen¬

bahnen (ausschließlich Bayerns ) im Monat August d . I . nach einer
im Reichseisenbahnamt aufgestellten Nachweisung zu verzeichnen ,
und zwar 35 Entgleisungen , 23 Zusammenstöße ( 3 aus freier Bahn ,
20 in Stationen ) und 158 sonstige Unfälle . Hierbei wurden 62
Personen getödtet , und zwar 1k Reisende , 35 Bahnbedienstete . 16
fremde Personen und 162 Personen verletzt , nämlich 64 Reisende ,
79 Bahnbedienstete , 2 Postbeamte und 17 fremde Personen .

— * Berlin , 12 . Okt . Anläßlich des fünfzigjährigen Jubi¬
läums der Firma Siemens u . Halske fand heute im alten Ge¬
schäftshause eine Feier statt . Deputationen der Berliner , Char¬
lottenburger , Wiener , Petersburger und Londoner Häuser gratulirtm
und brachten Geschenke dar , darunter ein Bild von Werner Siemens ,
gemalt von Kroner . Karl Siemens verlas eine Stistungsurkunde
über die Stiftung einer Million Mark zu Gunsten ihrer Arbeiter
und Beamten , über deren Verwendung ein Ausschuß von Arbeitern
berathen soll . Wilhelm Siemens betonte die beiden Hauptprinzipien
des Hauses : wissenschaftliche Forschung und mustergiltige Arbeit .
Staatsminister Delbrück überbrachte die Glückwünsche des Vereins
zur Beförderung des Gewerbefleißes , Geheimrath Herz die Glück¬
wünsche der Kaufmannschaft Berlins . Fortwährend treffen Depu¬
tationsführer und Gratulanten ein .

— * Cuxhaven , 6 . Oktbr Tine der segensreichsten Ein¬
richtungen sind sicherlich die Versicherungen , aber eine nicht immer
ganz unberechtigte Abneigung hat mancher Mann gegen die Ver¬
sicherungsagenten . Kommt da laut „ Cuxh . Tgbl . " kürzlich ein
solcher Herr am Spätvormittage aus einen Marschhos des Amtes
Ritzebüttel , in dessen Wohnstube der Besitzer und ein Nachbar
sich eben über die Ernteergebnisse unterhalten - mit unwiderstehlicher
Ueberredungskunst sucht er Beide für seine Gesellschaft zu kapern ,
begegnet aber hartnäckiger Abneigung . Doch unverdrossen setzt
er trotz aller Ablehnungen seine Versuche sorr . Um nicht ganz
unhöflich zu erscheinen , geht der Besitzer ans Buffet und will
eine Flasche mit gutem Korn hervorsuchen , um seinen Gästen ein
Gläschen anzubieten - vielleicht geschah es auch aus Mitleid mit
dem Agenten - der sich seine ganze Kehle schon trocken geredet
haben mußte . Bedächtig schenkt er das Gläschen voll und nimmt ,

wie die alte Sitte es will , zuerst einen Schluck — brr ! Was ist
das ? Er wirst einen Blick auf die Flasche und merkt , daß er
sich vergriffen hat , aber nur nichts merken lassen ! Hat er sich
selbst angeführt , können auch die Andern angeführt werden . Er
gießt seinem Nachbar ein Glas voll , der den Inhalt harmlos in
den Mund kippt , dann aber ganz bedenklich prustet und entrüstet
aufschaut , aber durch ein bedeutsames Augenzwinkern beschwichtigt
wird . Dann erhält auch der Agent seinen Schluck . Er verzieht
sein Gesicht in unendlich komischer Weise , hustet und schüttelt sich
und nachdem noch 5 Minuten verflossen sind, sucht er Hut und
Stock und verabschiedet sich, ohne seine Kapsrungsversuche wieder¬
holt zu haben . Hinter ihm her schalllt ein dröhnendes Lachen ,
wie es nur aus der breiten Brust niedersächsischer Bauern kommen
kann . Statt der Flasche mit dem Korn hatte der Besitzer die
Essigflasche in die Hand bekommen . Wiedergekommen ist der
Agent bis jetzt nicht . Wahrscheinlich waren ihm die Trauben zu
— „ sauer !"

— * Lübeck, 11 . Okt . Das Gewese des Hofbesitzers Roß¬
kamp in Seeretz ist abgebrannt , wobei sämmtliches Vieh umkam .
Zwei Personen sind bet den Rettungsversuchen verunglückt .

— * Beutheni . Oberschl ., 1V . Okt . Die Typhusepidemie
ist nahezu erloschen . In vergangener Woche sind nur noch acht
Erkrankungen vorgekommen ,

— * Dortmund , 6 . Oklbr . Ein größeres Herrenkleider -
Geschäft erklärte sich durch Inserat bereit , jedem auswärtigen
Käufer bei einem Einkauf von 2V Mark an den Preis einer
Eisenbahnfahrkarte 3 . Kl . zurückzuerstatten . Die Anzeige machte
sich ein findiger Kopf zu Nutze . Er lud sich einen Verwandten
aus Ostsries

'
land , der bis dahin die theueren Reisekosten gescheut

hatte , zum Besuch ein , kaufte mit ihm in dem betreffenden
Geschäft einen Anzug von ca . 30 Ml . und brachte unter Vor¬
legung der Rückfahrkarte 18 Mk . für Reiseunkosten bei der Be¬
zahlung in Abzug . Alles Sträuben des Händlers half nichts ,
der Käufer bestand auf seinem Schein und das betreffende
Geschäft mußte die 18 Mk . Fahrgeld bezahlen . Von jetzt ab
wird die Zurückerstattung von Fahrgeldern nur bis zu einer
Entfernung von 20 Kilometer im Umkreise gewährt .

— * Johannisberg , 12 . Oktober . Die Maschinenfabrik
Johannisberg von Klein , Forst und Bohn Nachf . zu Geisenheim
a . Rh . hat anläßlich des 50jährigen Bestehens der Fabrik eine
Geschichte derselben herausgegeben . Das reich illustrirte Pracht -
werk giebt zugleich eine klare Darstellung der Entwickelung der
Buchdruckmaschinen von der einfachen Schnellpresse bis zu den
größten .

— * Nykjöbing (auf der Insel Falster ), 11 . Okt . Der
deutsche Schuner „ Heinrich "

, Kapt . Schoon , aus Papenburg , ist
heute Vormittag an der Südküste der Insel Laalland gestrandet .
Die Mannschaft ist gerettet , ein Bergungsdampfer wird versuchen
das SSiff flott zu machen .

London , 11 . Oktober . Nach einer Meldung der
„ Times " aus Montevideo sind Heuschreckenschwärme im Norden

-und Westen von Uruguay ausgetaucht . — Professor Sanarelli
zeigt die Entdeckung eines Heilserums gegen das gelbe Fieber an .

— * New York , 29 . Sept . Gestern von 1 bis 6 Uhr
war Besuchstag auf dem neuen Riesendampfer „ Kaiser Wilhelm
der Große "

, und lange vor ein Uhr hatten sich Hunderte von
Besuchern auf dem neuen großen Pier des Norddeutschen Lloyd
in Hoboken eingefunden , um die ersten auf dem Schiffe zu sein .
Bon da an ergoß sich ein fortdauernder Menschenstrom auf
beiden Laufplanken über das Riesenschiff , und bis gegen 6 Uhr
kamen die Besucher , welche Einladungen zur Besichtigung des
Prachtdampfers erhalten oder sich verschafft hatten . In Hoboken
hat man eine solche Prozession noch nie zuvor gesehen , und man
schätzt, daß etwa 40000 Personen den Dumpfer besichtigten .
Auf demselben herrschte natürlich ein Gedränge , wie man es
gewöhnlich bei der Abfahrt der Dampfer erlebt , und selbst in
der Kajüte des stolzen Kapitäns Engelbart drängten sich die
Neuzierigen . Auch die unausbleiblichen Photographen waren da ,
um von allen Seiten des Dampfers Bilder zn nehmen . Während
die Besucher die Salons und die Kajüten bewunderten , hielt sich
„ tief unter der Erde " im Maschinenraume ein Häuflein Inge¬
nieure und Maschinenmeister auf , um die kolossale Maschinerie
in Augenschein zu nehmen . — Für die Ausrechterhaltung der
Ordnung sorgte eine starke Polizeimannschaft Hoboken

' s unter dem
Befehle des Kapitäns Hayes , während Ober - Deiective Nelson mit
einigen seiner Leute aus Langfinger fahndete . Das Gedränge
war oft so groß , daß mehrere Frauen ohnmächtig wurden , und
eine Frau stürzte von der Treppe des großen Salons hinab ,
ohne sich jedoch stark zu verletzen .

— * Fürst Bismarck als Skatspieler . So viel Interviews
und Wiedergabe von Unterredungen mit Sem Fürsten Bismarck
in den Tagesblättern auch erschienen sind , so erinnern wir uns
doch nicht , irgendwo gelesen zu haben , daß der Altreichskanzler
in seinen Mußestunden , die ihm im Sachsenwald so reichlich zu
Gebote stehen , neben anderen Berühmtheiten sehr gern und oft
auch den vier Wenzeln Audienz giebt . Wie der Feldmarschall
Gras Moltke seiner Vorliebe für das Whistspiel bis zum letzten
Tage sich hingab , so ist Bismarck nämlich , wie man dem „ Rhein .
Kur .

" schreibt , ein großer Kartensreund und mit Passion dem
Skatspiel zugethan . Die Skatabende im Schlosse Friedrichsruh
sind dem Fürsten eine so liebe Unterhaltung geworden , daß sie
ihm manch anderen Sport vollauf ersetzen . Seine Partner sind
in der Regel Dr . Chrysander , der kürzlich pensionirte Oberförster
Lange und , wenn anwesend , auch Professor Schweninger . Fehlt
eS aber an einem dritten oder vierten Mann , dann wird ein
solcher in der Person des einen oder anderen gemüthlichen
Hamburgers nach Friedrichsruh citirt . — Alle die, denen es
beschieden war , dem Fürsten Bismarck im Skat einmal gegen¬
über geseffen zu haben , schildern den Altreichskanzler als einen
ebenso gemüthlichen , als vortrefflichen , zugleich jedoch in seinen
Ausdrücken derben Spieler , der sich zwar den Spielgesetzen ge¬
mäß gerne „ reizen " läßt , den man aber nicht mit unzulänglichen
Waffen reizen sollte . Im Spiele läßt sich der Fürst immerhin
Humor oder üble Laune seiner Gegner wohl gefallen und einige
derselben , wie z . B . der alte Oberförster , springen mit ihrem
sürstlichen Gönner um , als wenn er ihresgleichen wäre . Mehr
wie ein Mal ist es schon vorgekommen , daß der biedere Ober¬
förster , wenn eine Streitfrage entstand und ihn das Unglück
verfolgte , ganz wild die Karten auf den Tisch warf , um das
Zimmer zu verlassen . Schmunzelnd pflegte Bismarck in solchen
Fällen erst ein paar lange Züge aus seiner Pfeife zu thun , sich
dann zu Chrysander zu wendest und zu sagen : „ Holen Sie
' mal den rabiaten Kerl wieder herein !" Wer die Spieler im
Friedrichsruher Schlosse überhaupt einmal unbemerkt überraschte ,
würde mit Staunen bemerken , Saß es da nicht anders zugeht , wie
beim Skat unter gewöhnlichen Sterblichen in irgendeinem behag¬
lichen Kneiplvkal . Hai einer ein sogenanntes bombenfestes Spiel ,
dann würde das siegreiche Auftrumpsen aus den Tisch dem
Mitgliede eines Athletenklubs Ehre machen . Billig muß
es nach alledem verwundern , daß der weitverbreitete Bund
der Skalbrüder den Fürsten Bismarck noch nicht zum Ehren -
mitgliede der einen oder der anderen Skatgesellschaft ernannt
hat . Man kann sich auch denken , welche Freude Fürst Bismarck
gerade als Skatspieler an dem jüngst als Enkel erhaltenen

zweiten Jungen gehabt hat . Von ganzem Herzen wünschen hfl
ihm noch alle Viere ! Die Freude am Skatspielen ist aber nM
das Einzige , was dem Fürsten Bismarck an Sen Gepflogenheftr »
und Vergnügungen der Neuzeit gefällt . Bismarck ist auch ^
entschiedener Freund der Radfahrer und — korribils ciiotu „
der Radfahrerinnen . „ Wär ich nicht schon zu alt , ich würd ' ez
gern noch erlernen "

, soll der Fürst gesagt haben . Seine Sys, ,
pathie für diesen Sport gab er namentlich einer Dame g»z
Hamburg gegenüber Ausdruck , welche, obwohl schon in gesetztere»
Jahren , per Rad einen Ausflug nach dem Sachsenwald gemach,
und ganz unversehens dem sie wohl kennenden Fürsten Kege »» ,,
war . Abgestiegen von ihrem Stahlroß , besah der Fürst sich ^
sportmäßig gekleidete Dame von oben bis unten und ftW
lächelnd : „ Was aber , wenn Sie runterfallen , haben Sie de»»
auch Pumphosen an ? "

„ Jawohl , Durchlaucht , alles odie fl
„ Na , dann radeln Sie mir mal was vor !" ermunterte d»
Fürst sie lachend . Und heida ! war die Hamburgerin wieder aal
ihrem Rad , winkte dem Fürsten ein verbindliches Lebewohl z»
und verschwand in den Pirkwegen . Wenige Tage daraus er¬
schien dieselbe Dame in feierlicher großer Besuchstoilette ,»
Friedrichsruh , um der fürstlichen Familie ihre Aufwartung z»
machen . Aufs freundlichste vom Fürsten empfangen , kam der.
selbe gesprächsweise sogleich auf das Rad zu sprechen und widmete
der diesmaligen Toilette der Dame eine auffallend große Ach
merksauikeit . Als sich endlich die Hamburgerin zum Gehen »»,
schickte , meinte Fürst Bismarck : Das nächste Mal aber komme»
Sie man mit der Pumphose wieder !"

— * Drei weibliche Schornsteinfeger und 25 weibliche Dach¬
decker giebt es nach einer amtlichen Quellen entlehnten Statisch
der Frauen in den sogenannten „ männlichen Berufen " in Deutsch,
land . 7 Frauen sind in der Büchsenmacherei , IS in der Erz .
und Glockengießerei , 50 als Steinsetzer und Pflasterer beschäftigt
Als Kupferschmiede arbeiteten 147 , als Huf - und Nagelschmied,
nicht weniger als 37S Personen des weiblichen Geschlechts I »
der besonders schwere körperlich ^ Anstrengung erfordernden Stei ».
industrie sind 309 Frauen und Mädchen als Steinmetze und Stein¬
hauer , 2 000 in den Marmor - , Stein - und Schieferbrüchr »
thätig . Es dürste kaum einen Zweig menschlicher Thatigkeil
mehr geben , wo nicht , wenn vielleicht auch nur im geringem
Maße , die Frauenarbeit eingedrungen ist .

Ein sensationeller Selbstmord hält Wien in Athen,.
Der Sohn des früheren Handelsmiuisters Grafen Wurmbrand ,
der z . Zt . seiner Dienstpflicht als Einjährig - Freiwilliger genügte ,
bat sich, weil die im Hause seines Vaters angestellte englische
Gouvernante seine Liedesanträge abwies , in einer Droschke er¬
schossen.

— * Eine schreckliche Tragödie , so schreibt man aus Paris ,
10 . Oktober , hat sich soeben hier abgespielt , die wieder einmal
die so oft gegebene , aber so selten befolgte Lehre ins Gedächtnis
ruft , sich Hunde nicht zu nahe kommen zu lassen , jede Berührung
ihrerseits , das Lecken mit der Zunge re . zu verhindern , M
Allem aber sie nicht zu küssen, wie dies sehr häufig die ga«z
ekelhafte Gewohnheit besonders junger Frauen und Mädchen ist.
Sv ist auch jetzt wieder ein blühendes Leben dadurch vernichtet
worden und es steht zu fürchten , daß anderere ihm folgen werden .
Die Tochter eines hier sehr bekannten italienischen Restaurmt -
besitzers , Fräulein Santarsiero , besaß einen kleinen Hund , de»
sie sehr liebte . Eines Tages verweigerte das Thier die Nahrung
und biß mehrere Personen . Er wurde geiödtet und als loll-
wüthig erkannt - die Gebissenen , unter anderen auch der Vater
des jungen Mädchens , begaben sich daher in das Institut Pasteur .
Seine Herrin selbst hatte der Hund nie gebissen , so - daß dich
für sich keine Unruhe empfand , auch noch nicht , als ein leichtes
Uebelbefinden sich einstellte , das sie auf eine Erkältung schob.
Aber bald verschlimmerte sich ihr Zustand , sie erkannte selbst die
Symptome an sich , die ihr Hund gezeigt , und als ihre Mutter
sie küssen wollte , wehrte sie es ihr , da sie fürchtete , ihr die
Krankheit zu geben , denn sie chatte sie sich durch das Küssen ihres
Hundes zugezogen . Im Institut Pasteur wurde daraufhin auch
erklärt , daß die leiseste Berührung mit der Zunge eines tolle»
Hundes genüge , um das schreckliche Nebel mitzutheilen . Nie
sollte man es gestatten , daß der Hund dem Gesicht nahe kommt,
ja wenn er die Krankheit bereits in sich trägt und die Hand ,
die er leckt, den geringsten Riß aufweist , kann dies den furcht¬
baren Tod herbeisühren . Der Vater des unter den entsetzltchflen
Qualen gestorbenen jungen Mädchens ist, als er die Nachricht
davon erhielt , wahnsinnig geworden .

— * Die neueste Damensrisur erinnert lebhaft an die niit
dem Namen „ Wellenscheitel " Wohl meist noch bekannte Tracht
Das Haar deckt die Ohren in reichen vom Scheitel beginnende»
Wellen , die Haarsranse ist dazu verschwunden , und nur ein einzige!

Löckchen liegt kokett aus der Mitte der Stirn . Das Haar ist
hinten in Knoten oder Buffen frisirt . Für Gesellschaften werde»

dazu rechts und links neben dem Hinterarrangement und über de»

Ohren zwei Toastes von Blumen , zwei Bandrosetten , zwei duftige
Chiffonpuffs und dergleichen befestigt , was sehr originell aussieht
und sür viele Physiognomien recht kleidsam ist — besonders junge»

Gesichtern . — Spitzen treten als Garnitur wieder sehr in de»

Vordergrund , und zwar in einer Form , die in den 40 er und öder

Jahren bereits einmal sehr modern war . Sie beginnen in an¬
sehnlicher Breite rechts und links vom Taiüenschluß , ziehen sich,
leicht gekräuselt , im sanften Bogen nach den Seiten ausweichend
bis nahe an den Rockrand und umgeben diesen als Volant . Eine

zweite Garnitur beginnt dicht hinter der ersten , folgt im wachsende :»

Abstande der Lime und biegt etwa aus der Mitte der Rockläng !
um , hier ein zweites Volant bildend . In den gebogenen Ecke»
sind große gestickte Figuren aus Perlen , Pailletten , Seide ,
Chenille re . ausgesührt , die zu den Farben der Toilletten passt»,
so daß diese aus beiden Seiten reich verziert erscheinen . Sch)»»'

lere Spitzen der gleichen Musterung sind zum Besatz der Taille»
Verwender .

Handel und Verkehr .
* * Bremen , S . Okt . Die hiesige Firma „ Weser "

, Fahk '

radwerke Fincke u . Co . hat die Zahlungen eingestellt .
* * Rostock , 10 . Oktober . Die im Laufe dieses Iahte !

von der Neptunwerst kontrohirten Neubauten machen sch»^

Fortschritte . Gegenwärtig befinden sich sieben Schiffe auf dem

Etablissement - ein achtes wird demnächst in Bau genonime »
werden . Der Frachtdampfer „ Anna Podeus " ist in seiner Au!-

rüstung soweit vorgeschritten , daß er in drei Wochen seine
sahrt machen kann . Der von der Fischereigesellschaft in Wilhcli »! '

haven bestellte Hochseefisohereidampfer „ Jade " wird die Probesahst
in 14 Tagen machen . Die Gesellschaft hat außerdem noch
Fischdampfer , Baunummer 16 ? und 168 , bestellt . Der ei»k

Dampfer steht in Platten , während der andere in Spanten
setzt wird . Unter Baunummer 169 steht ein von einer Fle »!'

burger Rhederei bestellter Frachtdampfer von 2000 Tons , do»

dem Schiffe werden die Spanten gebogen .

V erskrttz ll » u8krm, ! NomAönk Se-if -npuK
versucht ? Wenn nicht , dann säumen Sie nicht länger , denn es giebt
Erzielung einer blendend weisten Wäsche lein probateres
Achten Sie >edoch bitte genau aus die Schutzmarke , ,Schwan " , da ge>»»°
werihige Nachahmungen angeboren werden



Snvmisston.
Für die Mannschafts-Menagen der

II . Werftdivision sollen für die Zeit
vom 1 - November 1897 bis zum 31 .
März 1898 der Bedarf an Bohnen,
Erbsen, Reis , Mehl , Pflaumen, Kaffee ,
Cichorien, Zucker, Salz u . a . und
Kartoffeln im Wege der Submission
„ergeben werden . Offerten sind bis
i«M 18 . d. MtS . im Sektions¬
bureau der 2 ./3 . Compagnie einzu¬
reichen . Die Lieferungs-Bedingungen
sind daselbst einzusehen .

Die Mermgekommifsio«.
Berlin , 19 . Septbr . 1897 .

Verleihung
der Erinnerungsmedaille an des Hoch-
seligen Kaisers und Königs Wik-
ßel« I - , des Großen , Majestät, an
die Inhaber der Kriegsdenkmünze
Wir 1864, des Orinnernngskreuzes
van 1866 oder der Kriegsdenkmünze

von 1876/71.

Seine Majestät der Kaiser und
König haben die Gnade gehabt , die
zum Andenken an den Hochseligen
Kaffer und König Wilhelm I-, den
Großen , gestiftete Medaille allen recht¬
mäßigen Inhabern der preußischen
Kriegsdenkmünze für 1864 , des preu¬
ßischen Erinnerungskreuzes für 1866
oder der Kriegsdenkmünze von .1870/71
ohne Rücksicht auf ihr Kombattanten-
oder Nichtkombattanten -Verhältniß, zu
verleihen . Ausgeschlossen von der Ver¬
leihung sollen nach Allerhöchster Be¬
stimmung bleiben diejenigen , welche

a) sich nicht im Vollbesitz der bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden ,

b) wegen einer mit Ehrenstrafen
bedrohten strafbaren Handlung
mit Freiheitsstrafe oder wegen
Verbrechen bezw . Vergehen mit
mehr als 6 Wochen Gefängniß
bestraft sind,

y) mit Freiheitsstrafe bestraft worden
sind , insofern sie durch die der
Bestrafung zu Grunde liegende
Handlung eine unehrenhafte Ge¬
sinnung bethätigt haben .

Vorstehendes wird hierdurch mit
Folgendem zur Kenntniß gebracht :

Alle in keinem aktiven militärischen
'
Verhältniß mehr stehenden Veteranen,
welche Offiziere, Sanitätsoffiziere ,
obere und mittlere Beamte sind, die
preußische Staatsangehörigkeit besitzen
und Anspruch aus die Erinnerungs -
Medaille zu haben glauben, wollen sich
unter Vorlegung der zum Nachweis
ihres Anrechts erforderlichen Beweis¬
stücks bis spatestem 18 . Oktober
d. Z. beim diesseitigen Kommando
mündlich oder schriftlich melden .

Oldenburg, den 9 . Oktober 1397 .
ÄWks-KollMMilü

von Colomb .

Anzuleihen gesucht
auf sofort

1MW . -. 3MVM.
gegen pupillarisch sichere Hypothek und
4 >/z Prozent Zinsen pr. a.

MMaiar LskHMZrs.
Barrl.

Bekanntmachung.
Die Erdarbeiter : und die Sand-

mserungen für den Bau der Amts¬
chaussee Schortens—Schoost— Landes-
grrnze sollen am 19 . d . M . an Ort
und Stelle mindestfordernd ausver-
bungen werden , beginnend Morgenslv Uhr bei M . Gerd es Wirthshause
M Schortens .

Die Bedingungenwerden im Termine
bekannt gemacht werden .

-öwer , den 3 . Oktober 1897 .
Der Amtsvorstand .

— . Zedelius .

Frau Wittwe Heyfe in Bant will
We an der Werftstraße unter Nr. 16
belegenen

bff«nlich meistbietend verkaufen lassen .
stritt kann zum 1 . Mai 1898

nviu. ^ on früher geschehen. Der
b .^e Theil des Kaufgcldes kann auf

hrers Jahre unkündbar stehen bleiben ,
ein s r House ist seit langen Jahren

m Kolonialwaarengeschäst mit gutem
sei«. betrieben worden und wird
tii/.s vorzüglichen Lage wegen ein
x chzlger Kaufmann sein gutes Aus -
r°>n »ien finden können ,
iwn Grundstück hat eine Größe
Raum ^ 's? 4-2, bietet also genügend
lve- dM

^as Geschäft vergrößert
Verkaufstermin wird auf den

TT . Dktober I .
den ^ vrfcher'

schen Wirthshause bei
4 LMtEe in Bant, Nachmittags

Ke angesetzt.
Mank . Bedingungen ertheilt der

Zu veMiethen
zum 1 . November oder später eine
kleine 3räumige Oberwohnuug.

V . Nsrvsrts IVve« .,
Ulmenstraße 24.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen .

Kasernenstr . 4, 11 . r .

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Friederikmstr. 4, u . r.

Zn vermiethen
eine I . GlKKeUwohNtMg umstände¬
halber auf gleich oder zum 1 . Novbr.
Preis 252 Mk .

3 . Maschke, Börsenstr. 22 .

Zu vermiethen
zu Novbr. eine kl . Oberwoh «»«g.

Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
eine « öblirte GiRbe in der Nähe
von Thor IV .

KttiemE «, Ostfriesenstr. 16 .

Ein feinMövS. Zimmer
zu vermiethen .
Markt- u. Mühlenstr.-Ecke 99, i . Et . r.

(Elsaßer Hof.)

Zu vermiethen
drei slrgKAt MSblirte Zimmer
für 1 auch 2 Herren.

Friedrichstr . Nr . 8, p .

Zu vermiethen
eine 7räumige Herrschaft! Gtsge «-
WshrWUg mit allem Zubehör zu so¬
fort oder zum 1 . November. Näheres

Gökerstraße 10 .

Zn vermiethen
eine trock . renovirte 5räum . WtsZetk-
Wotz«««g aus gleich oder 1 . Novbr.

Banterstraße 10 .

Z« vermiethen
zum 1 . November 4- und 5räumige
mit allen Bequemlichkeiten eingerichtete
WaAerrwohWUvKe«.

Müllerstr. 25, zu erfragen Hinterh.

Zn vermiethen
zum 1 . November Wshurmge » für
400—650 Mk. in den Gras Lüttichau -
schen Häusern, Wallstratze 8 u . 9 .

SchürrhKff, Wallstraße 8.

Zn vermiethen
eine 3r8umige Wvhttttttg mit
Wasserleitung im Hinterhause zum
1 . November.

Bäckermstr . HiMichS, Müllerstr.

Z» vermiethen
zum 15 . Oktober eine Wöbliste
OffizierwohRKttg .

Schwedenhaus 2, 1 Tr. l-,
Eingang Friedrichstr .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Ober -
Wohnung .

Ulmenstraße 15 .

zum 1 . Novbr. gesucht, Tonndeich be¬
vorzugt. Offerten mit Preisang. unt.
V. IN an die Exped . d . Bl. erbeten .

Möbl . Zimmer
zu vermiethen . Monat 12 Mk . mit
Kaffee . Verl . Gökerstr . 26, 1 Tr.

Zwei junge Leute suchen ein

möbl. Zimmer
in der Nähe der Roonstr. Gefl. Off .
mit Preisangabe unter K . L>. an die
Expedition d . Bl. erbeten .

von 3 Stuben mit Zubehör in der
Nähe der Jacobikirche , gegenüber der
Marineschule, miethfrei . Näheres zu
erfragen

Waisenhofstraße 41 in Kiel .

„MWengarten" KoppMm.
Heute Mittwoch :

Ksmert mt «chsolgesSeU TanDszchtil .
Es ladet ergebcnft ein

IVSsÜI ' tS

DoppsNueke ,
I Meter 90 Pf . und 1,10 Mk.

Jede Qualität in Z sehr hübschem
Melangen .

WMK LkSWtG LWN MONGMGl
NLMWZLtGLÄGL ' »

Hamsverfche

AeckitHlil
treffen Ende der Woche ein . Be¬
stellungen erbitte baldigst .

K . Aegemann .

M6E

Äuekvinäerel
ist ksrtiZ unä vöiusQ LurträZe sonusttstsiiS

uuci vor^Elieü ausssküdrt .

WSSM » '» WLZLL -
Lismsrokstrasss.

Billig zu verkaufen
gutes Pferd

( Atthansr ) fromm «rrd Wgfest.
rsusseu L vsr!8.

Zu verkaufen
ein noch neuer Drese« . Erfragen

Bant, WerWraße 14.

Zu verkaufen
einkleinerStuveuofe ».

Rofsttbttsch , Roonstr. 88.

Gesucht
auf sofort ein geübter Schmiede«
geselle.
Urtto VosÄsrK , Schmieöemstr.,

Jever .

Gesucht
aus sofort zwei Maurergeselle «.

D . Thöll » Ruhwarden.

Gesucht
auf sofort s Gchshmschergrselleu.

I! Kaiserstr . 16 .

Gesucht
auf sofort ein Mösl. Zimmer mit
Bett in der Nähe des Hafens . Off
unter U. M . in der Exp, d. Bl. erb.

Gesucht
ein einfach oder rmmöbl . Zimmer,
Aussicht nach der Straße (parterre.)

Offerten unter 2 . IV 20 an die
Exped . dieses Blattes.

Gesucht
für 15 . Oktober oder sofort gut
empfohlenes Ha«smkdchs «.

Frau Ehrlich, Victoriastr. 5 .

Dienstmädchen,
23 Jahre alt, in Haus und Küche er¬
fahren, sucht Stelle zum 1 . Novbr.

Näheres in der Exped . d . Blattes.

Junges Mädchen
sucht in der Nähe der Roonstr. Teil¬
nahme an einem billigenMittagstisch .
Offert , u . L . M . an die Exp , d. Bl.

Gesucht
eine ««mSblirte Wohnung von
4— 5 Zimmern. Offerten unter 0.
an die Exped . d . Blattes.

Gesucht
sofort eine zweite

Hutzarb«it«»in.
H . rsLirvulvia ,

Seidenband-, Putz - und Moüewaaren-
Geschäft .

Suche
BeschüsttgNNg sür jeden Tag zum
Waschen und Aufwärts ».
Frau Jantzs«, Bant, Grenzstr. 35 .

Gefunden
eine Brosche im Park . Abzuholen

Tonndeich , Schulstr. 6 .

Entlaufen
ein brauner kurzhaariger Hühner
h««d mit weißem Brustfleck und etwas
Weiß an den Zehen. Abzugeben gegen
Belohnung .

Königstr. 33 p . ( d . Bahnh. gegenüber ).

Verloren
am Park, gegenüber der Kaiserkrone ,
eine silberne Uhr mit Kette nebst
Krönungsthaler. Äbzugeben gegen gute
Belohnung in der Exped. d . Blattes.

Llw VersWEÄ ksvvsrsts
trodu sUsllRLcIlsdivmiAeri^ äss Lodts l-IsbiU soNs

Ksvtl -Nirivsr u . »»oN-LlsvI
ssillsu srsts» gtLniixuiiIrt seit
LS^Liu-eu dsdruxtet . LsvLedts
vur »uk äeu diLmen „I-isdis't,
u . <Us Lu Laden

. io aileo besssreo SeseiiLttö»
i u. vlsios ec l.!sb !g, Nonovvsr .

"

likfelihku
in Ballen gepreßt habe preiswert
äbzugeben .

K . Megemann.

kIÄr8M lloi
Gasthof und Restauration,

Marttstratze, Ecke Mühlenstr .

Der Neuzeit entsprechend elegant ein¬
gerichtete große freundliche Lokalitäten .

Logis billig und gut.

Mittagstisch von 12 — 3 Uhr.

Stallung sür Pferde.

Separate Zimmer sür kleine und
größere Ge ellschastcn.

Elegante geräumige Clubzimmer.

Täglich große Restauration.

Kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit.

Gut gepflegte hiesige und sremde Biere .

Prima Weine bester Firmen.

Solide Kreise Sei reellster Bedienung.

Quslav Lauer
<d « o « » « w».

L). MOsVistrRAGS ',
Bielefeld ,

zartfließend , ticfschwarz , unzerstörbar .

<4 HHV1» I»svt '« i^« 8
sinä lüdwliollst dskanut ! m

6r « 8«s CvrlltLvr

!(IS88Sll-t.0ttUlS
s. Äöllung 20. u . 21 . Oktober .

2. Lvkung !5. dis 13. llersmder.
LAUptMottllNö i . V . evsut.

! SLO,OOGM .
150.000 » . l 50,000 » .
100,000 » . ! 40,000 U. «w
Loos« 1. Ll . : N . 6 .60, ' /,N . 3.30.
VoUloose , gütig kür bsiäs Llosssu,
Vi Ll . 11, Vs i-4 . 5 .50 . ksrto u Uist«

I 30 kk-, kür VolÜMSs 50 ? k. sxtrs,

, Avtsior vsmb - livose KÄ . 3 30,
Lolli « Lr«v2 -Ii»S8v » U 3 30 ,

! j?orto uoä Uists js 30 ? k. sxtr» .
siugk. u . vsrssuäst 4 . 8 ondgtz«oli8kt

, Ittiiz Msr 8 ki.,
M Lorliii 6 .. Lrsitsstrssss 5,

bsiru Lgl. 80ÜI08S. WW8W 8

Illilge MÄlkm,
welche die Schneiderei gründlich er¬
lernen wollen, können sich melden

Paulstraße 46.

MeneuwirdJeder
mit Aechtel 's Salmiak - Hallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthiqin Pack, zu 40 Pf . bei
Kugo LüdiLe ; Aich . Lehmann ,
Bismarckstraße 15 .
Ich empfehle mich zum

Strümpfe stricken.
Frau kvi »j»Wl» 8,

Tonndeich 52.

in Mkkform geliesiet,
L 8tüvL 1V Pix . vmpüvlllt

De kllelnil '. ü. fsWdlsttes .



Den größeren Anforderungen entsprechend
habe ich wiederum meine Verkaufsräume und Läger um das Doppelte erweitert. Besonders war ich bestrebt,
meine ohnehin schönsten Waaren noch weiter zu verbessern und die Preise niedrigst zu stellen. Bon selbst-
angefertigten

H «vr «n-Anzügeit , Palststr , Mänteln , elezsst s«d ml!; me MsOeKtümze»,
Anzüge , Paletsts , Anaben -Lsnfekiisn « . s w ., ?nm Ahnkskhkite«,
Dnnren » nnd Mädchen -Eonsektiorr ans ersten Werkstätten Deutsch »
landr , nller Arten Arbeits » und Anterkteidung u . s. w .

unterhalte ich zwei ganz große Läger und berechne thatsächlich
. — - WGZrr ' » s « ckrZK « MZ »« ? .« « . .

Consrctionshaus 1 . Ranges
Ms'

Bismarckstr . 12 und MarkLstr .
! ^ MM

_ _» W - k

Uaksn 8 »« ?
rauheHände , Schrunden,Spannen ,
Hautjucken, Mitesser re., so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das
lOOOfach bewährte

25 und 50 Psg . per Do >e.
Depots : Mchard Lehmann , Bis -
marckftr . 15 . Kugo Lödrcke ,
Roonstr . 104, Kmik Schmidt ,
Roonstr . 84 , W . Wachswuth ,
Marktstr . 27, A . Keil , Drogerie
zum rothen Kceuz, Bant ,

Werftstratze 10.

Ossnreimger ,
Gökssftraßs LE) .' Specralität : Abhilfe bei Rauch¬

belästigung unter Garantie .

Hschfsiue frische

Merei -TWM
empfiehlt in Poflcolli 9 Psö . netto für
M8 . LO .GE) franco unter Nachnahme

UMsM !L UTÄZMLÜZ -

<Autv 8 LivKis
für einen jungen Mann .

Friederikenstraße 11, Pt . r .

Dm » . § « schÄ
übernehme jedes Quantum .

MZLM GAkMGLK
Rovnstcaße 24.

ttannovöi ' sckL 6Lk8s - fLbriI (

M » GchkKAHNtzsim » Aremen .

Lilß WMl ' Gf
iür alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

U . ZkldRchßUShppH

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Äse cs Jeder , der an den Folgen
wlcher Laster leidet, TiMserrde
verdauten demselben ihre
Wiederherstellung . Zu beziehen
»m w -ws Vcrlegs - Magazin in
Leipzig , Neumark ! Nr . 34, so¬
wie üurch jede Buchhandlung .
Borräthig in der Buchhandlung
von Vt 'chküZsr LullovtZs in
Wilhelmshaven .

MüWMK
in allen Farben in weichen guten
Qualitäten cmpsi HU zu niedrigsten

Pnisen

8 . 3 Anover
3S Marktstr . 3S .

l S-rrioK NrschsM«
- sind alle Hautunrcinigkeüerr und Hkui-
^ausschläge, wie Flechten, Finnen , Mil -
i csser, Blüthchen , rothe Flecke re . durch
! den täglichen Gebrauch von :

Fsir ols LM .
barcelwetie zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

14 . Zsgsmunn .

PUvüt -WittagStisch
von 12 — 3 Uhr in und außer dem
Hause, L Mk . 0,60 .

MuÜSS , Friederikenstr . 6, I . l .

TlMHmHuich !-

Seift
v . Aergman « L Ko . in KadcSeuk-

^Dresden (Schutzmarke : Zwei Berg-
zMänner ) L St . 50 Psg . bei Ltk ! gzst-
ÜMM , Roonstr 75o, iijgl!. sgjuvLM und
'

S . Lsii. _
Die

Glrdt-Schnid »ilschitt
ist von denkbar einfachster, solider und
praktischer Construenon , die es Jedem
ermöglicht, sich derselben in wenigen
Minuten zu bedienen. Schrift copir -
fähig und auf hektographischem Wege
zu vervielfältigen . Preis nur Mk . SO.

Alleinvertrieb für Ostsriesland :

ZQZL . KÄL T -SM
UL . Geeignete Wertester gesucht

KSSVLL « 8 --LrLS » AW^
DoüützistsA'

, ätzü 14 - ä . Nts . , UrmäA 7 llllr, tzröüütz iell ln äLW 8lüllrmML'86lL6ü ^ tzudau ,

MkMZirv§8^ 29a,
tzlvi M '0386W8

Ilurr-, MI !-, W§8-, ügirst-, poNmentm-, klriiMtut-
unä

lSVVLSLM
°S -A,L °S » °°SGZDLLtt SS L SS ÄGtzS -M .

Ltzi tzrpiM rstzllM unä Mm'dWtM bbrseimtz iell ssll? üisäi'iKS ke6i86 .

Os^mold lasse .
MMWKWK

Redaktion, Rotationsdruck und Verlag von LH . Süg , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .
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